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Jahresbericht
der Großh . bah. Fabrikinspektion für das Jahr 1884.*)

IV.
Arbeiterinnen .

Im Ganzen waren im Berichtsjahre in den einer
besonderen Aufsicht unterliegenden gewerblichen Anlagen
45861 Arbeiterinnen oder 32,1 % der Gesammtzahl der
in ihnen beschäftigten Personen verwendet , gegenüber 44283
oder 33,0 0/, jm vorige » Jahre . Absolut ist daher die
Anzahl der beschäftigten Arbeiterinnen um 1578 Personen
geioachseu, relativ ist sie aber von 33,0 % auf 32,1 %
der gesanimten Arbeiterschaft zurückgegangen . Läßt man
aber bei der Gesannntzahl der beschäftigten Arbeiter den
Zuwachs durch die mehr zugezogenen Anlagen der Bau¬
gewerbes weg , so beträgt auch in diesem Jahre wieder die
Zahl der Arbeiterinnen 33,0 % sämmtltcher Arbeiter .

Die Zahl der Arbeiterinnen über 16 Jahre
war im Berichtsjahre um 1675 größer als im Vorjahre .
Eine Beschäftigung solcher Arbeiterinnen fand in 1694
gegen 1652 Anlagen im Vorjahre statt . In den einzelnen
Jndustriegruppen haben folgende Veränderungen in dem
Umfange der Verwendung erwachsener Arbeiterinnen statt -
gefnnden . Eine Zunahme fand statt in der Metallver¬
arbeitung um 163 , in der Maschineuindustrie u . s. w . um 88 ,in der Tertilindustrie um 477 , der Industrie der NahrungS -
und Genußmittel , in der Haupfache von der noch immer
wachsenden Cigarrenfabrikation herrührend , um 965 und
in der Bekleidungsindustrie um 206 ; dagegen eine Abnahme
in der chemischen Jndnstrie um 63 und in der Papier -
uud Lederindustrie um 158 . Die übrigen Aenderuugen
sind nicht erwähnenswerth .

Die Arbeitszeit der Arbeiterinnen ist nirgends
unter das Maaß der von dem Gesetze zngelasseneu elf -
stündigen Beschäftigung heruntergegange », wo sie nicht
schon früher in einzelnen Industriezweigen eine kürzere
war . Es kann daher angenommen werden , daß sie auch
für die nächste Zeit nur voi « der durch die Gesetzgebung
stattfindenden Regelung beeinflußt sein wird .

Daß eine lange Arbeitszeit , wozu bei den Arbeiter¬
innen immerhin auch noch eine elfstündigr gerechnet werden
muß , ans die körperliche Entwickelung der letzteren
einen ungünstigen Einfluß ansübt , ist zu sehr allgemein
anerkannt , als daß es nöthig wäre » hierauf wiederholt
einzugehen . Ob die von de» Arbeiterinnen dankbar be¬
grüßte Herabsetzung der tägliche » Arbeitszeit auf 11 Stun¬
den hierin eine wesentliche Besserung bringen wird , kann
erst nach längerer Beobachtung beantwortet werden . \

*) Herausgegeben im Aufträge des Großh . Ministerium »des Innern . Karlsruhe . Druck und Verlag von Frrd .Tiergarten . Preis 2.50 Mk.

Kafchifch.
Kriminal -Roman von Max Jagow .

(Nachdruck verboten .)<) (Fortsetzung .)
Endlich brachte er einen prachtvoll fnnkelnde » Edel¬

stein zum Vorschein . „Hier ist er, "
sprach er,

"
„der

größte Diamant , den unsere Mine bisher geliefert hat .
"

„ Wie wunderbar !
"

rief Helene und alle Anwesenden
stimmten in diesen Ruf ein . „ Wie herrlich er funkelt !
Welchen Werth mag er wohl besitzen, Albert ? "

„ Ein Angebot von achzigtansend Mark habe ich ab -
gelehut , ich werde ihn eines Tages noch theurer verkaufen .

"
In diesem Augenblick nahm Martha den Stein und

legte ihn in die Hand ihres neben ihr sitzenden Verlobten .
„Sieh nur , Gustav, "

sagte sie, „ es ist doch nicht » weiter
als ein Steinl "

„Nichts weiter , als ein Stein !" wiederbolte Gustav
Weiß . „ Und doch ist >r soviel Werth , als die Ehre eines
ManneSI " Er streckte die Hand aus , wandte den Kopf
weg und rief aufgeregt : „ Nimm ihn weg , er brennt mir
in der Hand ! "

Rasch ergriff Martha den Diamanten , während sich
Kuno Hartwig von seinem Sitze erhob und auf Weiß
zutrat . „ Komm , Gustav, " redete er ihm freundlich zu ,
« ich fürchte , Dir ist nicht recht wohl . Darf ich Dich aufDein Zimmer begleiten ? "

Bei diese» Worte » sta »d Weiß auf » nd fuhr sich mit

Die Arbeiterinnen selbst äußerte » sich sodann
bei den Einvernahmen über die Wirkungen der gesetz¬
lichen Beschränkung der Arbeitszeit gelegentlich
der persönlichen Erhebungen in den Fabriken überein¬
stimmend sehr erfreut und trotz der verschiedenen Färbung
dieser Aeußerungen variiren alle doch dasselbe Thema .
Gleichgtltig , ob sie das Gleicht oder mehr oder weniger
verdienen als früher , äußern sich alle sehr zufrieden mit
der eingetretenen Verkürzung der Arbeitszeit . Keine möchte,
auch wenn sie jetzt eine Kleinigkeit weniger verdient , zu
der ILstündigen Arbeitszeit zurückkehren . Sie sprechen
sich sehr anerkennend über den Gewinn der Stunde aus ,die sie mehr zu Hause seien, und sehr abfällig über den
Charakter und die Wirkung der Inständigen Arbeitszeit .
Sie sagen , die Stunde , welche sie mehr als früher zu
Haufe zubringen könnten , haben für sie nach verschiedenen
Richtungen Werth und ermögliche ihnen eine bessere
Führung des Hauswesens oder eine größere Betheiligung
an demselben , eine vermehrte Reinlichkeit und Ordnung
u . a . m . Auch wenn ihnen die llstüudige Arbeitszeit
eine fühlbare Wenigereinnahme gebracht hätte , würden sie
doch nicht wieder zur 12stündigen Arbeitszeit zurückkehren
wollen . Sie dächten daran zurück wie an eine Zucht -
hauSarbeit . Sehr häufig hoben die Arbeiterinnen be¬
sonders den Vortheil der Beschränkung der Arbeitszeit an
den Borabenden der Sonn - und Festtage hervor . ES sei
ihnen hierdurch ermöglicht , daß ste in der Regel bis 9
oder 10 Uhr Abends die Putzarbeiten und daS Wasche »
fertig bringen , sowie die Wohnung für den Sonntag in
Stand setze» könnten . Früher , besonders wenn auf die
Samstage Ueberarbeit gefallen sei, seien ste genöthigt ge¬
wesen , den Sonntagvorniittag ganz oder theilweise zu diesen
Arbeiten zu verwenden .

Weibliche Aufsicht ist noch nicht in genügendem
Maaße dort eingeführt , wo sie wünschenSwerth ist . Dies
geht auch aus den da und dort immer wieder auftauchenden
Klagen über Mißhandlung von Arbeiterinnen durch Werk¬
führer und sonstiges Aufsichtspersonal hervor . Wo solche
Fälle zu unserer Keiintiiiß gelangen , haben wir jeweils
die betreffenden Firmen zur Aeußeruug darüber aufge¬
fordert , was zur künftigen Verhütung solcher Vorkommnisse
seitens der Leitung geschehen sei . In einem Falle , in
welchem öffentlich behauptet wurde , ein Werkmeister habe
eine Arbeiterin aus unerheblicher Ursache in daS Genick
geschlagen und sonst mißhandelt , verweigerte die Direktion
der Fabrik sich auf die Sache näher einzulassen , weil die
betreffende Arbeiterin sich nicht bei der Fabrikleitnng
selbst beschwert habe . Nach der sonstigen Stellungnahme
der Fabrik den Arbeitern gegenüber war aber die Arbeiterin
berechtigt , eine Beschwerde bei der Fabrikleitung für wenig
erfolgreich zu halten , und es wurde der Fabrik zu

der Hand an die Stirn . „Ich bin ganz gesund,
" ent -

gegnete er , „ nur ein plötzlicher Kopfschmerz , das ist alles .
Aber ich will gehen . Gute Nacht ! "

Und begleitet von Kuno , verließ er da » Zimmer in
dem nämlichen Angenblick , al » der Lichtstreifen in der
Thür wieder sichtbar ward . Kaum waren die Beiden ver¬
schwunden , da rief Martha mit einer Stimme , dir vor
tiefer Erregung zitterte : „Daran bin ich allein schuld !
Wie konnte ich nur so gedankenlos fein ! "

Frau Hartwig gab sich Mühe , das weinende Mädchen
zu trösten . Helene und Dora , die das Nutzlose eines
solchen Versuchs einsahen , führte » die Freundin mit sanften
Worten aus dem Zimmer ; sie wußten , daß Martha Er¬
leichterung nur in Thränen finden würde .

6 . Selbstaufopferung .
Sobald die jungen Damen sich entfernt , packte Albert

rasch die Diamanten zusammen , welche die unschuldige Ur¬
sache des peinlichen Zwischenfalls gewesen , schob sie in den
Gurt zurück und schlang diesen unter den zugeknöpften R " ck.

„ Es thnt mir leid, "
sagte er , „ daß der Abend so

verstlniinend für Weiß nnd Martha verlaufen ist . Nun ,
seine Braut wird ihn schon wieder zn ermuthlgen wissen ,
wenigstens macht sie den Eindruck eines Mädchens , das so
leicht nicht den Mnth verliert .

"

„Da hast D » recht , mein Sohn, "
lächelte die Mutter .

„Wo hast Du es denn gelernt , Frauen so richtig zu be-
urthelleu ? "

erkennen gegeben , daß man unter den vorliegenden
Uinständen und im Hinblick auf die verweigerte AuSkunftS -
ertheilung die Beschwerde für begründet halte .

Arbeiter im Allgemeinen .
Nach der Statistik der einer besonderen Beaufsichtigung

unterliegenden gewerblichen Betriebe beträgt die Gesammt¬
zahl derselben 5798 gegen 5509 im Vorjahre , daher im
Berichtsjahre mehr 289 gewerbliche Anlagen . Dies « Ver¬
mehrung rührt , abgesehen von dem Wachsen der Industrie ,
daher , daß eine Anzahl kleiner Getreidemühlen und Sage¬
mühlen , welche wegen der Geringfügigkrii ihres Betriebes
früher nicht ausgenommen wurden , der Vollständigkeit
wegen jetzt einbezogeu wurden , und daß sämmtliche erheb¬
licheren Baugewerttbetriebe , wie schon früher erwähnt ,
ebenfalls einbezogen wurden . Nur die letztere Vermehrung
der Zahl der Anlagen hat auch eine namhafte Vermehrung
der Zahl der beschäftigten Arbeiter im Gefolge gehabt .
Durch die mehr ausgenommenen Mühlen der verschiedenen
Arten ist die Zahl der beschäftigte » Arbeiter nur sehr
wenig beeinflußt worden .

Die Gesammtzahl der beschäftigten Arbeiter in den
vorstehend genannten Anlagen beträgt 142746 gegen
134231 im Vorjahre . Im Berichtsjahre wurden daher
8515 , oder wen » man die Zunahme im Baugewerbe außer
Acht läßt , 4582 Arbeiter mehr beschäftigt . Rechnet mau
hiervon noch 130 Arbeiter für früher nicht «inbezogeue °
sehr kleine Mühlen hinzu , so bleiben noch 4452 Arbeiter ,
welche die Zunahme der Industrie im Berichtsjahre dar¬
stellen . Hiervon sind übrigens 1187 Arbeiter in Gruben
und Brüche » beschäftigt , welche der Aufsicht der Ober -
direktivn des Wasser - und Straßenbaues unterstehen . Was
die Gesammtzahl der Arbeiter in den einzelnen Industrie¬
zweigen betrifft , so find folgende Veränderungen bemerkenS-
werth . Ein Mehr weisen auf die Metallverarbeitung von
535 oder 3,5 Proz . , die Maschineuindustrie von 829 oder
5,3 Proz . , die chemische Industrie von 137 oder 3 Proz . ,
die Textiliudustrie von 524 oder 2,1 Proz . , die NahruugS -
und Genußmittel vou 2153 oder 6,4 Proz . , zu zwei
Drittel vo » der Zigarrenfabrikotio » herrührend , Bekleidung
und Reinigung vo» 584 oder 25 Proz . , das schon oben
genannte Baugewerbe von 3933 oder 93,2 Proz . und die
polygraphische » Gewerbe vo» 114 Arbeitern oder 4,6
Prozent des Standes vom Vorjahre . Eine Abnahme zeigt
nur die Gruppe Papier und Leder mit 491 Arbeitern
oder 4,3 Proz . des vorjährigen Standes .

Hareourt über die Währmrgsfrage .
4» London , 27 . Fedr.

Jm Unterhaus erklärte zur Resolntion Everett der
Schatzkauzler H a r c o ii 1 1 über Sie Teilnahme an einer
„ internationalen Miuizkonserenz' , er werde sich nicht au der

„ Was ich auf dem Herzen habe , liebe Mutter , und
Dir heute Abend enthüllen will , schlägt ebenfalls in dieses
Gebiet . "

„Ah !" rief Frau Hartwig i» »ngehencheltem Erstaunen .
„DaS hätte ich allerdings nicht vermuthet .

"

„ Wirklich nicht ? "
scherzte Albert , als verursache eS

ihm Freude , die Mutter so lange , wie möglich in Unkenut -
niß seines Geheimnisses zu halten . „ Dann soll sich als¬
bald da » Räthfel lösen . Ich bin überzeugt, "

fuhr er fort ,
„ Niemand wandelt durch daS Leben , er mag nun ende»
wie er will , der nicht zu einer Zeit das Gefühl empfindet ,
daß die Liebe «ine » guten Weibes nöthig ist zur Krönung
seine » Glücke » .

"

„ Gewiß, "
stimmte Frau Hartwig bet .

„ Wenigstens ist da » meine Erfahrung gewesen, " fuhr
er fort , „ und diese » Gefühl hat sich beständig gesteigert ,
bis eS der Alle » beherrschende Gedanke meines Dasein «
geworden ist . Al » ich vor fünf Jahre » auf tauseude von
Meilen von hier ging , trug ich bereits ein Bild mit mir ,
dar sich meinem Herzen fest eingeprägt hatte nnd mich von
jenem Tage an nicht mehr verließ . Die Erinnerung daran
war es , die mich zuerst antrieb » in das Vaterland zurück¬
zukehren . ich vermochte ihr nicht länger zu widerstehen .

"

Frau Hartwig hörte mit gespannter Aufmerksamkeit
zu , indem ste anscheinend etftig das Teppichmuster studirte .
Al » Albert schwieg , schaute ste ihm mit offenbare » Stolz
in ' » Besicht und doch mit jener bänglichen 9ttr $ «ine»
drohenden Verluste » und eiser gecheckten Sieb «, welche jede
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akademischen Erörterung über die Frage „ Doppelwährung '
« der Monometallismus ' betheilige » , da die Resolulivn
diese Frag « nicht berühre . Er leugne nicht, daß die Ab »
Weichungen in dem Relativwerthe deS Goldes und Silbers
und He daraus entstehenden Schwankungen Uebelstände hervor -
Gebracht haben . Er habe nie geleugnet , daß England bereit
sei, aus di« Erörterung der Frage mit anderen Ländern ein¬
zugehen . Indem er nun auf die Brüsseler Konferenz vom
Jahre 1892 hinwies , betonte Harcourt , daß die damals von
de» große » Mehrheit der Vertreter angenommene Erklärung
stch gu Gunsten der Ausrechterhaltung der Goldwährung aus -
ftzrach. E» sei irrig anzunehmen , daß Deutschland seine
auf der Brüsseler Konferenz vertretene Ansicht zu Gunsten
der Goldwährung in lehter Zeit verändert habe . Die
Erklärung de» Reichskanzler » Fürsten Hohenlohe sei
durchaus nicht dahin zu deuten ; sie bekunde nur un¬
zweifelhaft den Wunsch der deutschen Regierung , mit den
anderen Mächten die Mittel zur Milderung der ans der
Entwerthung de» Silber » entstandenen Uebelstände zu erörtern .
Fall » die deutsche Regierung Vorschläge zu diesem Zwecke
mache, sei die englische Regierung bereit , in freundlichem Geiste
in die Erörterung einzutreten , obschon sie gleichzeitig an Eng¬
land » Geldumlaufssystem fcsthalte . Was die nationale Seite
der Frage beträfe , so sei kein Land so interessirt , sein Geld -
nmlaufssystem auf einer gesunden Basis zu erhalten , wie
England . Stetigkeit sei mindestens ebenso nothwendig auf
dem Gebiete der Umlaufsmittel , wie auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik . Es fei daher nicht unwichtig , daran zu
erinnern , daß im Jahre 1890 die damalige englischeRegierung
de » Antrag zu Gunsten der Doppelwährung auf das Ent¬
schiedenste bekämpft habe . Ans einer Konferenz würde man ,
falls die Frage de» PrägungsverhältnisieS aufgeworfen würde ,
bald finden , daß die davon berührten Interessen sehr ver¬
schiedenartige seien. Die Silber produzirenden Länder haben
ein Interesse daran , die Silberprägung zu vermehren . Die >
jenigen , welche große Silbervorräthe besitze », deren sie sich
nicht entledigen können , werden froh sein, mit den größten
Gläubigern der Welt zu verhandeln . Würde man auf eine inter
nationale Vereinbarung eingehen , so habe man keine Sicherheit , daß
dies« Vereinbarung aufrecht erhalten werde . Er sei dagegen ,
daß man die Währung England » der Hand irgend einer
auswärtigen Macht preisgebe oder sie unter die Kontrole eines
Komitees fremder Staale » stelle. Falls Frankreich , Deutsch
land und die Vereinigten Staaten es für gut fanden , sich zu
vereinigen , um den Silberwerth aufrecht zu erhalten , so werde
England nicht» dagegen einwenden , obschon ermöglich sei, daß
es sich diesen Staaten nicht anschließen würde . Redner weist
den Gedanken zurück, daß hohe Waarenpreise hohe Löhne her

. beiführten ; bei hohen Preisen feien vielmehr die Löhne am
niedrigsten . Hätte die Resolution eine Verpflichtung Eng
land » zur Doppelwährung umfaßt , so würde er sich ihr aufs
äußerste widersetzt haben . ( Lauter Beifall .) Die Resolution
empfehle sich indesien gleichmäßig den Monometallisten und
den Bimetalliste ». Er hoffe, nichts was er gesagt habe , werde
irgend ein Land zu dem Glauben vecanlaffe » , daß irgend eine
Aenderung in de » Grundlagen der englischen Währung wahr¬
scheinlich sei. Kein verantwortlicher Staatsmann würde Vor¬
schlägen» die Basis zu verändern , worauf seit 1816 die Blüthe
des englischen Handels und seiner Finanzen beruhe , welche
keine andere Nation erreicht habe . Es sei von der höMen
Wichtigkeit , daß bei der jetzigen Sachlage die Haltung und
Ueberzeugung der englischen Regierung vom Hause und der
Welt erkannt würde » .

Gladstone habe im Jahre 1893 die yesammten Fragen
in einer Weise behandelt , welche sie endgültig beseitigt habe .
Redner speicht schließlich die Hoffnung aus , die F ^"8? werde
nicht als Parteifrage behandelt werden . Er habe seine tiesste
Ueberzeugung über die Sache ausgesprochen . Da der Antrag
derartig gefaßt sei, daß man einen gemeinsamen Boden zu
finden könne und er nicht die Verpflichtung zum Anschluß
an die Doppelwährung enthalte , die Regierung vielmehr nur
auffordere , mit andern Ländern über die unleugbar vorhan¬
denen Uebelstände zu verhandeln , so werde die Regierung de»
Antrag Everett nicht bekämpfen . —

Im weiteren Verlaufe der Sitzung bedauerte Forwoos ,
daß Harcourt in diese Resolulivn Everett gewilligt habe , da
diese Resolution geeignet sei , Zweifel an Englands Entschloffen-

heit , an die Goldwährung sestznhalten , zu erregen . Die
niedrigen Waarenpreise seien der Ueberproduklion zuzuschreibe» .
Courtney erklärte , er glaube , da Harcourt die Resolution
Everett angenommen habe , könne er sich den darin enthaltenen
Vorschlägen nicht entziehen . Courtney sprach die Hoffnung
aus , daß falls eine neue Diüuzkonferenz stattfinden sollte , die
britischen Vertreter angewiesen werden würden , jeden Vorschlag
freiniüthig in Erwägung zu ziehen . Der Antrag wurde ohne
Abstimmung angenommen .

Deutscher Reichstag.
8 Berlin , 27 . Febr .

Der Reichstag nahm in dritter Berathung nach kurzer
Befürwortung durch den Abg . Prei ß - Kolmar die Anträge
Auer und Colbus , betreffend die Aufhebung des Dikta¬
turparagraphen in Elsaß - Lothringen , nn . Dafür
stimmten die Elsaß - Lothringer , das Zentrum , die Sozial¬
demokraten , die beide» freisinnigen Parteien und die Anti¬
semiten .

In der fortgesetzten Berathung des Antrags Hitze, betr .
die gewerblichen Verhältnisse der Arbeiterinnen
u . s . w . , erklärt Abg . Molkenbnhr (Soz .) sich mit den
Zielen des Antrags einverstanden , verlangt aber eine Aus¬
dehnung der Schutzgesetzgebung auf die Hausindustrie und eine
Herabsetzung der Arbeitszeit .

Abg . Dr . Barth (freis . Ver .) legt die hohe Bedeutung
der Regnliruug der Arbeitszeit dar , die aber nicht zum
Schaden der Arbeitgeber ansfallen dürfe .

Abg . Hüpeden (kons ) befürwortet den Antrag Namens
der christlich- sozialen Gruppe der Konservativen .

Abg . Schall (kons .) weist die Ausfälle MolkenbuhrS
gegen ihn zurück. Bebels Buch . Die Frau " sei das Dilettanten¬
hasteste. was ihm je vorgekommen sei . Man spreche von einem
berechtigten Kern der Sozialdemokratie . Der Kern sei aber
faul und zerfresse» . (Der Redner wird von den Sozial¬
demokraten vielfach unterbrochen .) Die hohen Löhne seien
durchaus nicht immer ein Segen . Die Agitation der Sozial
demokraten übe einen vergiftenden Eindruck aus . (Lärm bei
den Sozialdemokraten ; Präsident von Lewetzow spricht die
Ueberzeugung ans , das Wort „ vergiftend " beziehe sich nicht
auf die Thätigkeit eines Reichstagsmitgliedes . Heiterkeit .)
Schall schließt, er könne nicht für den Antrag Hitze stimmen ,
da die Negierung bereits in der gewünschten Richtung
thätig sei .

Abg . Möller - Dortmund (ntl .) meint , eine Herabsetzung
der Arbeitszeit könne » ur vermittelst internationaler Kon
ferenzen geregelt werden .

Nach weitereil Bemerkungen der Abgg . Molkenbnhr und
Dr . Hitze wird der Antrag Hitze angenommen .

Es folgt die Berathung des Antrages Ha mm erste in

Manteufsel beireffend die Vorlegung eines Gesetzentwurfs
über das EinwandernngSverbot gegen ansländische Israeliten
und des Antrages Liebermann n . Ge » , betr . ein Ein »

wauderungsverbot ünd die Bestrafung der Begünstigung der

EilNvandernng von Israeliten .
Der letztere Antrag hat die Form eines Gesetzentwurfes

mit 5 Paragraphen . Den Antrag Hammerstein - Mantenffel
begründet

Abg . Jacobskötter (kons .) mit folgenden Aus
führungen : Die verheißene Wirkung der Handelsverträge , daß
sie so viel Arbeit mehr bringen würden , daß die überschüssigen
Menschen alle beschäftigt wären , sei ausgeblieben . Deßhalb
sei es garnicht einzusehen , weßhalb man die Einwanderung
israelitischer Leute ferner gestalten sollte . Die im Inlands
lebenden ausländische » Juden wirkten schädigend auf das ganze
Erwerbsleben ein . Alles rufe gegenwärtig nach Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes . Neun Zehntel solcher Fülle
kämen, wie eine Braunschweiger Broschüre nachweist, auf das
Konto der Juden . (Sehr gut 1 rechts .)

Könnte man die Juden von dem Hausirhandel ansschließen
so würden auch alle Klagen über den Hausirhandel überhaupt
verstummen ; ebenso sei eS auf dem Gebiete von Konkurs
schwindeleien. Dem können wir gleichgültig nicht zusehen
Dahn , gehören auch die Wanderlager . Haben Sie unter zehn
Wanderlagern schon einen Christen gejehen ? (Rufe : Nein .)

Tie Hamburger Cholera und das Unglück der „ Elbe " wird
von den Juden zu Reklamezwecken ausgebeutet . Ich habe kein«
Worte für ein solches Gebühren . ( Beifall rechts .) In der
Konfektion werde » die Kräfte der Arbeiter , namentlich die
weiblichen Arbeitskräfte , gänzlich auSgebeutet . Unsere öffent -
liche Meinung leidet unter diesen schädlichen Einflüffen . ( Sehr
wahr ! rechts . ) Diese Schäden noch zu vermehren durch Ge -
tattnng der Einwanderung von Juden , dazu haben wir keine
Veranlaffnng , ES ist doch sonderbar , daß man verurtheilt
werden kann wegen Beleidigung , wenn man einen Juden Inden
nennt . Wir sind auch verpflichtet zu solch einem Anträge .
Die Ansicht , daß sich der Jude nach und nach asfimiliren
werde , lasse ich dahingestellt . Wir bitten Sie , dem Anträge ,
welcher nicht dem Haffe gegen das Judenthum , kondrrn der
Liebe kür das deutsche Vaterland entstammt , znznstimmen .

Abg . Bindewald (Antis .) stimmt den Ausführungen
des Vorredners zu . Dazu bewegten ihn die bösen Verhält¬
nisse in seinem Heimathlande Hessen, wo da » arme Volk durch
den Viehwucher des Volkes Israel auf daS schändlichste auS -
gesogen werden . In seiner Hcimath seien innerhalb 10 Jabren
über 400 Bauerngüter deßwegen unter den Hammer gekom¬
men . Redner verweist auf die Angaben deS Buches „ Der
Wucher auf dem Lande '

, aus welchem er verschiedene Bei .
piele über den Weg der allmählichen Auswucherung mittheilt .
Wir haben die Pflicht , unser Velk zu bewahren , daß nicht
noch mehr Inden in das Land kommen . Da « Judenthum be -
chleunigt den Prozeß der Auflösung des Staates durch den
üuSkans der Bauerngüter . Die Juden befördern die Ent -
ittlichung . Er erinnere nur an den Ausspruch eine» gewiflen

Rvsenthal . ES handle stch hier um unsere Töchter . ( Lachen
bei den Sozialisten .) Wenn Sie lache», so beweisen Sie nur ,
wie tief Sie gesunken. (Oho ! link », Rufe : zur Ordnung ,
große llnrnhe .) Auch der starke Prozentsatz von Inden in
der Preffe wirke verderblicht Es sei bedauerlich , daß die
Geistlichen die Juden so leichtfertig tauften , die dann einfach
ihren Namen änderten . Dann kämen Fälle vor wie der Ordens »
schacher Manche . Herr v . Köller und der Reichskanzler sollten
doch ihre Erfahrungen , die sie unzweifelhaft im Elsaß mit
dem jüdischen Wucher gemacht hätten , im Reichstage mit¬
theilen . (Heiterkeit .) Napoleon I. habe schon geklagt , daß die
beide» Departements (Elsaß -Lothringen ) ganz im Besitze der
Inden seien. Wen » Landrath NathusiuS und Dasbach , Leute ,
die ihrer Partei nicht aiigehörteu , ebenfalls warnten , dann
müffe man doch einsehen , daß etwas Wahres daran sei .
Ueberall kommen ganze Ortschaften i» die Gewalt der Juden ,
denn sie vernichten nicht nur den Kleinbauern , sondern auch
die adeligen Schloßbesitzer. Wie sehr die Juden in den
Schulen verhältnißmäßig überwiegen , geht au « den Berliner
Schulstatistiken hervor , z . B . waren in der Margarethenschule
am 1 . Januar d . I . 428 evangelische, 15 katholische und
351 jüdische Schülerinnen , ans dem Friedrichs -Gymnasium
370 evangelische, 21 katholische und 258 jüdische Schüler
n . s. w . (Bei dem Versuche, die Durchsetzung des Richter¬
standes der Inden zu besprechen, wird Redner vom Präsi¬
denten v . Levetzow unterbrochen , da diese Frage mit der Ein¬
wanderung der Juden nichts zu thun habe .) Redner fährt
fort : Selbst wen » das Judenthum nicht zersetzend wirkte ,
müßten wir unserem Anträge folgen , den» wir müssen nationale
Politik treiben . Die soziale Frage ist »ur zu lösen , wenn
die Judenfrage gelöst wird und die Parasiten am Marke des
deutschen Volkes entfernt werden .

Präsident v . Levetzow ruft noch nachträglich den '

Redner wegen der Worte : Wenn Sie darüber lachen» so
zeige» Sie , wie tief Sie gesunken sind , zur Ordnung , denn
die Worte seien , da wirklich gelacht worden war , nicht nur
konditionell aufzufaffen .

Abg . Vogtherr (Soz .) widerspricht der Ansicht Jarobs -
kötters , daß neu » Zehntel der Fälle von unlauterer Konkurrenz
de» Jude » zur Last fielen . Diese Zahl sei ganz willkürlich
gegriffen . Es ginge den Antisemiten sehr häufig so , daß sie
Juden vermutheten , wo es sich gar nicht um solche handelte ,
wie z . B . mit der Annonce im „ Badischen Volksboten ' , wo
eS hieß : Ich habe 17 Stück Buben eugagirt znm Stehlen .
Mau kauft also bei mir zu Spitzbubenpreisen . Dieser Mann
wurde als Jude denunzirt . Es stellte sich aber heraus , daß
es sich um einen evangeli ' che » Christen handelte . Außerdem
sollten die Antisemiten mit dem Vorwurfe der unlauteren

Mutter unter derartigen Umständen unwillkürlich zu
empfinden pflegt .

„ Glücklich ist das Wesen , lieber Albert, " sagte fie,
„ das ein solches Gefühl in Deiner Brust erweckt hat .
Doch fahre fort , erzähle mir mehr von ihr .

"

„ Da ist wenig mehr zu erzählen "
, nahm der Sohn

das Wort , indem er rasch und eindringlich sprach . „Schon
als Knabe war ich eifersüchtig auf jeden ihrer Blicke , der

nicht mir , sondern einem Andern galt . Sie war noch sehr
jung , als ich ans der Heimath schied, aber Allen un¬
bekannt , auch ihr selbst , habe ich fünf Jahre ihr eine
Liebe bewahrt , welche durch Zeit und Entfernung nur
noch glühender geworden ist . Ich kehre zurück und ent¬
decke, daß sie zu einem schönen Weibe erblüht ist , von
dem dieses Bild hier nur eine Knospe der Verheißung ist .

"

Bei diesen Worten zog er eine Photographie aus

seinem Portefeuille und reichte dieselbe der Mutter .
Frau Hartwig warf nur einen Blick auf da » Bild

in ihrer Hand , dann ließ fie eS plötzlich zu Boden fallen
und schaut « den Sohn mit einem Ansdruck an » in welchem
Schmerz und Angst stch mischten .

„ Helene ! " rief fie an » .
„ Was hast Du , Mutter ? " fragte Albert , auf ' s

Höchste erschrocken.
Frau Hartwig streckte die Hände aus und ließ fie

fest ineinander geschlossen auf ihre Kniee sinken . Sie

wagt « es nicht , de« Sohn anzusehen , sonder » pühme « ur '

JD , « An « wer Junge !" (Forts, folgt) .

Karlsruher G 'schwähgebabbel .
Gedichte in heimischer Mundart von Franz Karrer .

A . H . In einem jüngst in der „ Bad . Preffe ' veröffent¬
lichten Feuilleton war die Existenz deS Karlsruher Humors ,
die einstmals von einem alterthümlichen Grillenfänger so miß¬
günstig bezweifelt worden war , durch einen sorgsamen Forscher
Altkarlsruher Geschehniffe und Eigenthümlichkeiten mit Wärme
vertheidigt worden . Wenn eS aber überhaupt noch eines Be¬
weises bedurft hätte , vor Allem Angesichts der Karlsruher
Dichtungen von Fritz Gutfch , so würde der heimathssrohe
Poet , der in diesen Tagen der Vaterstadt und ihrer eigen¬
artigen Mundart ein literarisches Denkmal gesetzt , so würde

Franz Karrer diesen Beweis mit seinen humordurchsonnten
Weisen sieghast geführt haben . Franz Karrer ' s poetische Ver¬
klärungen Karlsruher Weltercigniffe , wer hat ihnen nicht aus
vollstem Herzen seine lachende Huldigung dargebracht , der

diese » jungen Meister Karlsruher Dialektpoesie im „ Lieder¬

kranz '
, im herrlichen Reiche . Fulda ' , seine drolligen Schöpfungen

vvrtragen hörte ? Der . Fulderei '
, in deren . Stall ' die Ge¬

dichte znm ersten Mal zum Vortrag zu gelangen pflegten , vom
jubelnden Beifall der Zuhörer begrüßt , hat Franz Karrer
nu » mehr auch die unter dem Titel „ Karlsruher G ' fchwätz -

gebabbel ' (Karlsruhe , Verlag von Otlo Nemnich , 1895 .
Preis 1 Mk .) vereinigten poetischen Gaben getreulich in der

Widmung dargebracht . Diese Gedichte selbst aber , deß find
wir gewiß , werden in ihrer frischen Ursprünglichkeit allen

Karlsruhern , wie auch jedem Freunde der badischen Residenz
eine hochwillkommene Fundgrube echten Humors aus der

schönen Fächerstadt bilden . Und damit auch gleich ein Exempel
statuirt werde, möge hier das Gedicht folgen , welches stch betitelt :

Die Schleifung des Lauter -Iortr
oder

Worum der Kttlinger Kewergang weg komme ifch.

Es war emol ,
's isch zwar schon lang .

Gebaut in Schteiü un ' Eise' ,
D ' rauß en Ettliiiger Uewergang ,
Der „

' » Lanter -Fort " hat g'heiße .

Uff sellem Bauwerk war en Fluch »
Drum henn se's weg jetz ' g ' riffe,
Henn als Ersahschtück zum Versuch
En Dorchgang grame müffe.

Den Fluch Hab ich einscht ruffbeschwvrt
In meine Buwetage ,
Ich .sag' « Euch, b ’iurn baßt uff un ' hört
Wie fich's hat zugetragr .

Zu jener Zeit , do fiu ' m'r oft
Nach sell' re Brück als g ' loffe,
Weil dort sich meifchten« unverhofft
E ganze Blos hat ' tröffe .

Ro , mir henn — wenn als dorch die Brück
E Lok 'motiv isch g ' wuffelt —
In Rauch uns g ' schtellt, ob dinn ob dick,
BiS '» unS hat selwer 'gruffelt ;

Henn deßweg manchmol 's spanisch Rohr
D 'rheim als schpüre müffe
Un ' doch i» d' Lok 'motiverohr
Die Schteiü ger« nunterg ' schmiffe . — —J
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Äoutiutenj vorsichtig ft'm , zunial einer ihrer Mitglieder , der
Ahg . Zimmermann, i» eine», gerichtlichen Urtheile der
Doppelzüngigkeit und unlauterer Motive geziehen wird .
Seiner Ansicht nach handele «» sich hier erst um den ersten
Schritt der Konservativen. (Zurus : Sehr richtig ! ) Diese»
Singeständniß freut mich. Die Konservative» handeln
damit aber gegen ihre früheren Ansichten und gegen
die Ansichten de» Fürsten , welcher für die Parität
«ingetreten ist. Dafür, daß Sie nicht für Deutschland
und nicht für den sogenannten christlichen Staat kämpfe»,
spricht Ihr eigene» Verhalte» . Haben Sie doch die Absicht
gehabt, chinesische Kuli » einzuführen, um den Mangel an
Arbeitern in der Landwirthjchast zu ersehen (Ruf : Zur Sache !)
Da» ist zur Sach« ; e» ist Ihnen blor unangenehm die» zu
hd«n. Die Konservativen stellten den Antrag nicht aus
eigener Entschließung, sondern folgten einem Süßeren Zwange,
der in den WahlverhSltnifsen liege . Redner exemplifizirt
weiter durch Verweisung auf Ausführungen in dem Blatte
,Frri-Drutschland' , wird aber dabei vom Präsidenten wieder¬
holt zur Sache gerufen. Redner fahrt fort : Die Koiiser -
vativen seien die lebhaftesten Vertreten der Umsturzvorlage ;
dennoch machten sie sich durch die hier erhobenen Beschuldig¬
ungen «ine» Vorstöße» gegen dir Umsturzvorlage schuldig .
Wo e» Ihr Interesse (erheischt, vertreten Sie rückhaltslos das
Großkapital, mag e» christlifchen oder jüdischen Ursprungs
fein. Für un» handelt e« sich weder um eine religibse , noch
u» eine Raffenfrage.

Abg . Sachße (konf .) führt au» ; Ich will nur wenigeWort» vom sächsischen Standpunkt sagen . (Große Heiterkeit.)Der Vorredner hat den Nachweis geliefert, daß die Sozial¬
demokraten die wahren Vertreter der jüdischen Internationale
sind. (Große Heiterkeit.) Wir Sachsen (Große Heiterkeit;Ruf: sein hellet Stürmisch« Heiterkeit.) haben verschiedene
gut« Einrichtungen geschaffen. Wir haben ein Antischächt »-
gesetz, e» darf keinen jüdischen Richter geben . Hier in Berlin
find di» Leute gezwungen , in da» Horn der jüdischen Inter¬nationale zu stoßen , weil fie sonst kreditlos fein würden . Ichbitte deßhalb die Regierung, den Anträgen Gehör zu schenken ;di» deutsche christliche Sitte wird dann gewinnen. Unsere Zu¬
stände werden gesunden , besten seien Sie gewiß.

Abg. Paasche (nat.) erklärt, daß er nach wie vor gegenjede» Ausnahmegesetz stinime» würde. 8» könne nicht feineAufgabe fei» , alle Juden zu vertheidigen, aber «» fei unrecht,di» Schüden der wirthfchaftlichen Lage einem bestimmtenTheilde» Volke» zur Last zu legen .Sin von der Linke» gestellter VertagungSantrag wird an¬
genommen . Persönlich bemerkt Abg. Zimmermann (Antis.) ;Der Vorwurf der Doppezüngigkeit ist mir in einem Prozesseim Jahre 1886 gemacht worden , ein Prozeß in welchemniemals ein rechtskräftiges Urtheil ergangen ist, weil derselbedurch Vergleich beendet wurde. Wenn neuerdings der Vor-wurf wieder ausgegraben ist und wieder zu einem Prozessegeführt hat, so steht in diesem daS Urtheil II . Instanz nochaus. Ich sehe dem Urtheil ruhig entgegen .

Abg . Vogtherr entgegnet, da», wa» er gesagt habe,stehe im Nriheil.
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Marine - Etat. Schluß6 Uhr.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.* Der „ Reichsanzeiger " meldet : Die engere Ver¬sammlung des Staatsrathes ist auf den 12 . Märzeiuberufe» worden . Der Reichskanzler ist zum Präsi¬denten, der Direktor im Ministerium der öffeuilicheuArbeiten, Brefeld , zum Staatssekretär deS StaatSrathZernannt worden.

* Die „ Kreuzztg.
" meldet den Tod des Generalsder Infanterie nnd Geueraladjutanten weiland KaiserWilhelm I . Leopold v. Lov.* Der frühere baierische Kriegsiulnister , General derInfanterie v . Hei » leih , ist nach längerem Leiden imAlter von 72 Jahren gestorben . Er war im Jahre1870) Chef des Generalstabes des 1 . Armeekorps .

* In der Umsturzkommission beglündet Abg .Rintelen (Ce » tr .) den Antrag deS CentrumS zu
Paragraph 130 lautend : „ Mit Geldstrafe bis zu 600
Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahre» wird
bestraft , wer öffentlich oder vor mehreren Personen oder
durch Druckschrift oder Bild den Glauben an daS DaseinGottes oder die Unsterblichkeit der Seele oder den religiösenoder sittlichen Charakter der Ehe oder der Fainilie an¬
greift .

" Rintelen führt aus, der verderbliche Einfluß der
ungläubigen Professoren müsse ebenfalls getroffen werden,um Sitte und Religion wirksam zn schütze » , sonstwerde sichder Abfall vom Glauben immer weiter verbreiten . Staats¬
sekretär Ni eberding bekämpft den CentrumSantrag und
erklärt , die Vorlage solle nicht jede berechtigte Kritik,sonderil nur eine beschimpfende , den öffentlichen Friedenstörende Kritik verhindern . Eine Abstimmung ist bis jetztnicht erfolgt . Die nächste Sitzung findet Freitag statt.* Die wirthschaftliche Vereinigung deS
Reichstags nahm mit allen gegen 1 Stimme den im
Plenum eingebrachten Antrag des Freiherrn Hehl zuHerrensheim auf Kündigung de » argentinischenHandelsvertrags an. Bezüglich der Tabaksteuer -
Vorlage war die Bereinigung einstimmig der Ansicht,daß, wenn die Vorlage Gesetz werde» sollte , mindestenseine Erhöhung deS Tabakzolls eintreten müsse .* Rach dem Anträge des Abg. Dr. Paasche solldie Zuckersteurr 24 Mark für 100 Kilogramm be¬
tragen; neben der Verbrauchsabgabe soll eine BetriebS -
abgabe erhoben werden, von welcher Betriebe unter 20000
Meterzentner frei bleiben, Betriebe über 20000 Meter¬
zentner aber je 0,10 M. für 100 Kilogramm Abgabezahlen . Für festen und flüssigen Zucker beträgt der Eiu-
gangSzoll laut Antrag 42 M. Die Zuckerprämien solle»in Klasse A 4 , B 4,25 und C 4,60 M . betragen . Ein
Prämienfonds soll gebildet werden durch Erhöhung der
Verbrauchsabgabe nnd durch die Betriebssteuer, sowie durch10 Millionen Mark aus der bisherigen Verbrauchssteuer .Die Ausfnhrzuschüsse aus dem Betriebsstenerertrage sindzu rrmäßigeil , sobald die konkurrirenden Länder ihre Export¬prämien ermäßigen .

Oesterrekch-Nttgar «.* Kaiser Wilhelm verblieb am Dienstag bis Mitter¬
nacht beim Grafe» Enlenbiirg . Mittwoch Morgens machteer von 10 bis 12 Uhr eine Rundfahrt bei de» fremde»Prinzen, überall zum Abschied seine Karte abgebeud. Ernahiil sodann das Frühmahl in der deutsche» Botschaft.Am Abend speisten beide Kaiser unter Abänderung des
bisherigen PrograuimS um halb 7 Uhr in der Hofburg .Nach der Mahlzeit reist Kaiser Wilhelm ab, später auchder Prinz von Aosta, der sich schon Vormittags in derHofburg verabschiedete . Der Großsürst Wladimir vonRußland verbleibt noch einige Tage in der russischen Bot¬schaft. Die preußische, die bayerische und die sächsischeMilitärabordunug ließen sich lt. „ Köln . Z .

" zusammenphotographiren . — Den mitgebrachten Kranz ließ KaiserWilhelm auf den Sarg des Kronprinzen Rudolf nieder-
lege ». da die letzte Verfügung des Erzherzogs Albrecht,der sich bekanntlich das Spende » von Kränzen verbetenMerkbar machenve Tendenz erwähnte, das An-
Bulgariens durch Angriffe ans den Fürsten zugraben .

Paris , 28 . Febr. Aus bester Quelle wird ge-
et, der gestrige Miuisterrath habe die EinladungWer die Donau '

ist vörgeseheil . Nach dem Manöver istHirschjagd in Belye. das Erzherzog Friedrich jetzt vonErzherzog Albrecht geerbt hat.
Italien .

£ * Giolitti ist in Rom angelangt ; er zeigt fichl über seine Angelegenheit keineswegs besorgt. Er äußert

Raps
Zahl

Dort kam emot von jeder Seit 'En Bahüwart nnffgedrunge,All' And'« war- gtei * so g -scheidtUn' sin' zum Kukuk g'fchprunge ;
Nor mich aveiü verließ dort '» Glück,Mich Henri se kriegt am Krage,Un henn mich faktisch nff der Brück

Ganz ledderweich verschlage .
Der Ein ' wo mit m 'r , um isch ghopftHat gschrie« : . Dir soll'« denke,Du Gauner , jetz ' hasch d' Ho, verklopft,Geh ' heim u» laß de Henkel"
Un uöglückseelger Weis' muß doAn Schutzmann grad noch komme,Fo» den wa, de» e Freff« jo.Drum hat er mit mich g'nomme ,v« mir, un v' Wachtschtupp• tob dorch bekannte Gaffe,Ui»' erscht, wie alle» war notirt,Mich Widder laafe laffe.
De» Ding , werd recht, do gibt« d'rvoüDenk rch, do hasch wa» z> hoffe,Un ' richtig sin '

se bald druff scho»I « b' Schul' zum Lehrer g 'loff».
Der ohne lang zu frag« glei'Fangt Widder aü zu klopfeU»' dhut me trotz mei 'm große G 'schrriIn '» Katzerschtübble schtopf, .
Dort bin e g 'seffe und Hab g'fußt ,KeiL Mensche 'seel könnt hül«.

Ich Hab jo g 'rvißt, daß noch 'mol ruSt
Komm ich nett Herrn am Elfe. — —

Wie ich so drin sitz' ganz alleiü
U» ' mir recht brirurmt d ' r Mage,Denk ich, do soll d ' r Teifel 'neinI » so r Werthschast schlage.

Wer war darr» schuld, so frog ich laut,Daß Du hasch kriegt von beune ?
Die Brück ' ifch 'S, denn wär die nett baut,Hätt's nett baffire könne.

Drum sei verflucht sie alle Zeit,Dernehmt' S ihr Geischterschaare.Mög sie irr allernägscht ' r ZeitI » ErzgrundSbode fahre.
Un' bei dem Schpruch , do war m'r» grad,Als hör ich Gschbenschter summe ;.Er g ' schieht , dein Wunsch , er werd zur Lhatl '

Dhrrt's mir in d' Ohre brumme .
U»' richiig guckt« Euch jetz' mol as,Die Brück , die isch verschwnnde,E Schlückle weiter nute' dran

Liegt die im Bode drurrte '.
Statt owe drüwer, muß m' r fichE» Gang jetz ' nute' suche,

Un ' an der ganze G ' schicht bin ichAllein schuld, weg'rem Fluche . -
De « isch'r, worum so Knall urr ' FallDie Brück mußt unterliege;S ' isch fabelhast, doch ganz egal ,E bist« btxi mV Otafr

fsm m
sich lt . „Ff . Z .

" voller Bewunderung über Berlin uni
dessen städtische Einrichtungen und will, sobald dir Ge»»
hältnlffe es ihm erlauben , dorthin zurückkehr «».

England .• Dem „ Telegraph" zufolge wurden am Dienst«,einleitende Unterhandlnngen behufs Bilduna eine »
großen britischen Eisenhandelssyndikats ge¬
troffen ; 200 der hauptsächlichsten Eisenfirmen wurden zur
Betheiligung aufgefordert. E» wird beabsichtigt , di«
Preise aller Arten von fabrizirtei » Eisen zu reguliren .
Vergehen gegen die Bereinigung werden mit großen Geld¬
strafen belegt. Die Leitung untersteht einem Ausschuß
von 23 Mitgliedern. Die Arbeiter haben dem Projekte
zugestimmt.

Egypten.* In Abba sieh fand am Mittwoch in Gegenwartdes Khedive eine Besichtigung der gesammten britischen
Garnison von Kairo statt. Der Khedive, welcher da»
Großkreuz des BathordenS trug, sprach dem Oberbefehls¬
haber Generalmajor Walter seine Befriedigung über die
Parade auS.

Amtliche Nachrichten.
Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben fichunter dem 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen gesunde» , dem

Kaiserlich und Königlich Oesterreichische» Oberste » Sterzi ,bisherigen Kommandeur des 50. Oesterreichische» Infanterie-
Regiment« Großherzog von Baden, nunmehr Kommandanten
der 5 . Infanterie - Brigade in Laibach , da » Kommandeur »
kreuz 2. Klaffe Höchstiyre » Orden« vom Zähringer Löwe»
zu verleihen.

Badische Chronik.
*

, Erößi«ge«TA. Durlach1, 27. Febr . Wie da« , D . W. 'vernimjiii, ist der hiesige Gemeinderath in eine Verhandlungdarüber eingetreten, die hiesigen Straßen und öffe»tlichen
Plätze mit Namen, theilweis« auch mit neue» Namen, ver¬
sehen zu lassen . Zu diesem Behuf« sollen geeigneten Ort«
Täfelchen mit der Bezeichnung der betreffenden Straße ange¬bracht werde ». Bei diesen» Anlaß soll auch aus Dankbarkeit
und in Erinnerung der großen Verdienste de« Alt -Reichr-
kaiizlers B i.4M a r ck uin da« Deutsche Reich eine der Straße»
de » Nanieu . Bisnmrckstraß« " erhalten.* Mannheim, 27 . Febr. Eine größere Versammlungvon Tabak-Interessenten aus ganz Sndwestdentjchland hat der
Tabakverrin Mannheim in Gemeinschaft mit der Abtheilung V
des deutschen Tabakvereins auf nächsten Sonntag , de» 3. März,nach Mannheim eingeladen, um gegen den ii» Reichstag vor¬
liegenden Entwurf eines TabaksteuergesetzeSStellung zu nehmen.— Der Tabakverei» , Mannheim hat eine Denkschrift an den
Reichstag gerichtet , worin betont wird» daß da« System der
Faktnrawerthstener das gesammte Tabakgewerbe aus '» Empfind¬
lichste schädige.

* fom Laude, 27. Febr . Die erste» Frühli»g«sä»g«r,die Singlerchen, sind trotz des theilweise »och hoch liegendenSchnees angekomme » nnd steige» allenthalben , ihre bekannten
munteren Weifen trillernd , in die Lüfte empor , was fich über
der glänzenden Schneedecke doppelt gut ansiiimmt. — An
der Bergstraße sind die Störche bereits eingetrvffen .R . Mosbach, 27 . Febr. Am letzten Samstag gab der
Gesangverein „ Frosinn" seine» Mitgliedern einen kostümirte»Ball, welchem die Aufführung der großen lyrisch- romantisch-
heroisch-mufikalische» Oper „ Die Schlacht im TeutoburgerWalde " voranging und bei der alle Rollen ausgezeichnet ge-
spielt wurden. Der Ball war von sehr schönen und vielen
Masken besucht nnd verlief auf 's Schönste. — Gestern Abend
gab dir „Harmonie " ihren Mitglieder» einen kostümirte»
Abend mit theatralischer Aufführung. — Heute fand zuEhren der Prinzen Karneval großer musikalisch -närrischer
Frühschoppen statt und später, d . h. am Nachmittag machtedie. fidele Gesellschaft „ Amicitia" in der Stadt eine mufikalisch-
kostümirte Umfahrt auf vierspännigem Pritschenwage » und
verursacht« dabei einen höllisch- närrischen Radau.* Aus dem Uezirst Appingen , 27. Febr . Sinefidele Hochzeitsfeier seltener Art, spielte fich vor
einige » Tage » in einem Orte des Amtsbezirks Eppingen ab .Der Bräutigam zählte 28, die Braut 24 Jahre, beide liebte»
sich schon von Jugend aus und schloffen nun endlich den
Bund für « Leben t Bei den Slterir der Braut wurde der
HochzeitsfchniauS eingenommen. Speisen und Getränke waren
jedoch in so reichem Maße vorhanden, daß sie, ehe di« Hoch-
zeitSgäste recht augefange», zur Neig» gingen . Der Gastgeber
dadurch in großer Verlegenheit, wußte sich aber zu helfen.Er gerieth durch irgend einen Vorwand mit den Gästen inStreit , der zur Rauferei und schließlich zu Thätlichkeiten au»,
artete , wobei der Vater de» Bräutigam » die Treppe hinunter»
geworfen wurde. Unter den Rufen : „ J b'halt meiMaidlel "
—j.Und i b'halt mei Buhl ' nahm die Hochzeitsfeier ein jähe«
Ende. Der junge Ehemann soll sich nun «ntschloffe » haben,in Bälde nach Amerika auSzntvaiider».

< Wössingen (« . Brette »), LS. Febr. VerflossenenMontag fahndete di« Gendarmerie von Breiten nach Wild¬
dieben ; verhaftet wurden die Brüder G., von deren einer
schon einmal wegen Wildern » Ü Monate saß . Di, Gen¬
darmerie fand bei dem Verhafteten den Rehbraten halb fertiGvor. Die Wilderer wurden in da» AmtSgesängniß Breiten
verbracht. — Leider hat auch hier da« Glatteis rin Menschen¬leben gefordert, indem der hiesig» fleißige Bürger K. Kunz»man auf dem Nachhauseweg von der Arbeit am letzten
Dienstag ausglitt und so unglücklich auf de» Hintvckops fiel,daß er gestern Uhend gestorben ist.

* Aus Sem Amtsbezir » Worzhei« , L7 . Febr. Be-
kanntlich birgt die schöne Münsterkirche in Tiefenbron »eine Menge werthvoller Kunstgegenständ« au» de« «kterthum.Wie man nun hört, solle» dieselbe» noch vermehr» «erde»
durch »in leide iutereijaute« « lterthum» «tmlich durch Aul-



^ ette 4: «Wks« e
stcllmig der berühmt,: » Wafferorgel, die seilierZeit der Chalife
Harun al Radschid Kaiser Karl dem Groben zum Geschenke
machte. Wir machen hiermit alle Interessenten , nau>e »tlich
aber die Herren Orgelinspektoren daraus aufmerksam .

8 Krfiuge » ( A . Pforzheim) , 27. Febr . Am Sonntag
Abend veranstaltete der hiestge Gesangverein in den Lokali¬
täten zum . goldenen Engel ' eine theatralische Abendunter-
haltung mit darauf folgendem Tanz . Die auf dem Programm
vermerktm Stücke wurden unter der tüchtige » Leitung der
Herrn Hauptlehrer Metzger tadelt«» und mit viel Verstäub»
niß zum Vortrag gebracht . Nach Abwicklung des reichhaltigen
Programms beganil die Tauzunlerhultnng , an der sich Jung
und Alt betheiligte.

# ZSieftnthak (SC. Brnchfal), 27 . Febr . Der zur Zeit
in höchster Blnthe stehende Gesangverein . Sängerbund ' , der
älteste unter den hiesigen Vereinen , gegenwärtig über 150
Mitglieder zählend, bot den Letzteren durch eine am Sonn¬
tag Abend stattgehabte caruevnlistifche Abendunterhaltung
einen hohen Genuß . Wie gewöhnlich war auch diesmal ein
äußerst reichhaltiges Programm aufgestellt, auf welchem Chor¬
lieder , Soloscenen, komische Schwänke und Possen , sowie
Couplets in großer Anzahl ihren richtigen Platz gefunden .
Wenn wir von jeher nur Gediegenes zu hören gewohnt
waren, so waren wir an diesem Abend geradezu überrascht .
Dank dem großen Eifer und Verständniß des Herrn Diri¬
genten Horch , sowie dem Fleiß und guten Willen der Mit¬
glieder wurde das Programm tadellos abgeivickelt und es
wurde uns auf 's Neue klar, daß der strebsame Verein die
Sympathie , deren er sich aus allen Kreisen der hiesigen Be¬
völkerung erfreuen darf , vollauf verdient. Kein Wunder
darum , daß die geräumigen Lokalitäten deS Gasthofes zum
. Schwanen' bis zum letzten Plätzchen besetzt waren . Der
Schwank . Der Student und sein Wichser ' , sowie das komische
Ouartett . Der sanfte Heinrich' fanden durchschlagenden Lach -
ertolg , nicht minder ernteten . Die beiden Schwiegermütter'
und „ Die kurirten Freier ' , wie auch »Der Müller und seine
Töchter" reichstell Beifall . Dazwischen eingelegte Couplets
und Cborlieder sorgten für angenehmste Unterhaltung der
Theilnehmer und hielten deren Lachmuskeln bis zum Schluß
in vollster Thätigkeit. Sämmtlichen Darstellern und Vor¬
tragenden , nicht zum mindesten aber auch dem tüchtigen
unermüdlichen Dirigenten gebührt für ihre Mühewaltung
und den dadurch erzielten Erfolg vollste Anerkennung und
großer Dank.

* Aus Anden , 27 . Febr. Schneebeobachtungen .
In der Woche vom 17 . bis 23 . Februar hat es zwar mehr¬
mals , auch in tieferen Lagen, geschneit, doch hat die Schneelage
dadurch einen wesentlichen Zuwachs nicht erhalten , sie hat
vielmeyr unter der Wirkung der Sonnenstrahlen , stellenweise
auch in Folge von Verwehungen, fast überall abgenommen .
Am Morgen ve» 23. Februar sind gelegen in Furtwangen 115,
in Billingen 46 , in Dürrheim 45 , in Stetten a . k . M . 45 ,
in Heiligenderg 55 , in Meersbnrg 9 , in Zollhaus 63 , beim
Feldberger Hof 165 , i » Titisee 85 , in Bonndorf 55 , in
Höchenschwand 127. in Bernau 111 , in Gersbach 154 , in
Todtnauberg 99 , in Heubronn 80 , in St . Märgen 112 , in
Kniebis 140, in Rippoldsau 100 , in Schapbach 60 , in
Wolfach 24 , in Haufach 28 , in Offenburg 18 , in Herren»
wier 108 , in Kaltenbronn 120 , in Tiefenbronn 40 . in
Karlsruhe 27 , in Krautheim 42 , in Strümpfelbrunn 32, in
Elfenz 38 . in Buche» 27 cm.

" Hiastalt , 27. Febr. Die Schiffsbrücke Plittersdorf-
Selz ist feit Samstag wieder eingefahren und von Vormittags
8 dis Abends 5 Uhr für Fuhrwerke benützbar. Bei ein -
Iretender Dunkelheit wird die Brücke tbeilweise geöffnet und
ist dann auch der Fußgängerverkehr gesperrt. Die definitive h ” . . . » . .
Aufstellung wird wohl nicht mehrmalige auf sich warten ; lraelstischer ^ »teferner gestalten sollte . Die rm Jnlande

Abenden ausländischen Inden wirkte » schädigend auf das ganze

per pedes apostolürum. Ebenso . st es , wcr von Bötziugcn
nach Gotteiiheim will , der muß erst ein Drittel des Weges
zu Fuß machen und wird deshalb die Bahn auch nur selten
benützt . Es herrscht äuS diesem Grunde eine allgemeine Miß-
stiinmuilg über die Lage deS Bahnhofs im Hauptorte der
Gemeinde Bötzingen - Oberschaffhauseil und das um so mehr ,
als von Seiten des Bahobaukvnsortiums die Bitte um eine
Haltestelle in Bötzingen ablehnend beschieden hat . Wie man
hört , soll ein neuer Bittgang um eine Haltestelle in Bötzingen
unternommeil werden und hofft man , daß das Bahnbau¬
konsortium in seinem eigenen Interesse doch der Sache näher
treten möge , damit auch dem Orte Bötzingeit an der Kaiser -
stuhlbahn Rechiilliig getragen wird.

T -p Ireiöurg , 27 . Febr . Endlich ist dem allgemeinen
Fastnachtsulk eine ruhigere Stimmung gefolgt. Hervorragend
BemerkenSwertheS kam hier nicht zum Vorschein . Die Metzger
veranstalteten, angesichts ihrer letzten Campagne mit dem
Stadtrath, einen Fastnachtszug, in welchem sie die bereits be -
kannten . Ereigniffe' auf mehreren Wagen veranschaulichten ,
im Uebrigen sah man nichts als einen großen Ulk, der auf
etwa « Hervorragendes feinen Anspruch hat . Das größere
Vergnügen wurde in der Hauptsache in den Vereins¬
veranstaltungen gesucht. — Wie man erfährt , eu t gl eiste
heute Vormittag auf der Höllenthalbahn an dem Vormittags -
Güterzug von Neustadt nach hier die Maschine , in Folge
dessen es eine Verkehrsstörung gab . Nach drei Stunden war
die Maschine wieder auf das GeleiS gehoben und damit der
Schade » beseitigt . Die Entgleisung erfolgte zwischen Hinter -
zarten und dem . Sternen' . — Heute Vormittag brannte
bei Hinterzarten ein Bauernhaus ab, wobei sieben Kühe ,
mehrere Schweine und verschiedene anders Hausthiere nn
Feuer umkamen . Näheres über die Unglücks sälle fehlt bis
zur Stunde .

* Koruöerg, 27 . Febr. Die humoristische Aufführung
des Gesangvereins . Frohsinn ' , welche am 23 . d . Di . , Abends,
bei besetztem Hause im großen Saale des Hotels , zum Bären '
von den Mitgliedern desselben gegeben wurde, fiel äußerst ge¬
lungen aus . Schon der Männerchor . Harmonische Blülhen '
versetzte die Anwesenden in eine Fastnachtsstimmnng, welche
von Bimmels, Spezialitäten -Theater ' bis zum „ Sonntagsjäger
in der Klemme ' stets gehoben und gesteigert wurde. Die
herrlichen AiaSkirungen vieler Anwesenden ergötzte» das Auge .
— Die Fastnachts - Veranstaltungen deS Militär > Feuerwehr-
GefangvereinS Hornberg in Verbindung mit der Stadtmusik,
erfreuten sich sowohl am Samstag Abend in der Bierbrauerei
Brnstle , wie Sonntag Abend im Gasthaus znm Adler einer
überaus zahlreichen Betheiligung . Die große hinnoristische Auf-
sühruug war in allen Theile» äußerst gelungen und verdient
höchstes Lob . Desgleichen aber auch die Leistungen unserer
Stadtkapelle. Besonderer Dank gebührt den Veranstaltern der
schönen und genußreichen Stunde » , Herrn Vorstand Wiggert
und den Herren Dirigenten Dufner und Re hm .

* Zimmerholz ( Amt Engen) , 27 . Febr . Sonntag
Morgen brannte das Anwesen des Landwirths Bernhard
Bürsner , eines Bruders des Bürgermeisters, bis auf den
Grund nieder . Der Gesammtschaden beträgt etwa 8000 Mk .

* Aeverkinge», 27 . Febr . In einer gemeinsamen Ver¬
sammlung des Gemeinderaths und Bürgerausschusses wurde
der Vertrag zwischen der Stadtgemeinde Ueberlingen und
Frau Bertha Knpferschmid in Ueberlingen, betr . den Bau
und Betrieb eines Elektrizitätswerkes mit 44 gegen
1 Stimme genehmigt . Die elektrische Zentrale ist nun ge¬
sichert.

Aus den Nachbarländern .
UV)i ciufluicycii , ivcgijuils imm w * %=, ». .

lasten .
chlfenSurg , 27 . Febr. Ans unerklärliche Weise ist -rwerbsleben eiw Alles rufe gegenwärtig uach Bekämpsimg

- - u— - - - - -. * eS unlauteren Wettbewerbes. Neun Zehntel lolcher Falle
heute Nacyt im hiesigen Güterbahuhof der hier ftatu>nhte <i - - . . . m . . . • -o. . . -
ledige Wagenwärtergehilfe Franz Kern von Waltersweieri amen, me ° m ° Braui. sHwe.zer Broschur-.

nach ° st . ° ' das
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von dem letzten Wagen eine» Güterzuge» überfahren und
sofort gelödtet worden.

* Sehl , 27 . Febr . Gestern Abend wurde der Soda -
wafferfuyrmanu Johann Gerber von hier, der sehr fchwer-
bör. g ist , von einem Zuge der Neudorfer Straßenbahn über¬
fahren und todt al» unförmliche Dtaffe unter dem Zug her¬
vorgezogen .

* Hteknenstadt (A . Müllheim), 27 . Febr. Montag
Abend brach im Oekonomiegebäude zum Baselstab Feuer aus ,
welche» das ergriffene Gebäude in Asche legte . Das Anwesen
wird auf 7000 Dt . gewerthet.

* Aügge« (A. Müllheim), 27 . Febr. Zum Bau eines
Gebäudes für die geplante Kleinkinderschule hat Herr Geh .
Koinmerzienrath Krafft von St . Blasien , ein geborener
Nuygener, die schöne Summe von 1000 M . zugesagt . Bis
Frühjahr soll die Kleinkinderschule in'S Leben treten.

* Aahr , 27 . Febr . Der großh. Amtsvorftaud , Herr
Oberauumann Weingärtner » hat heute den Dienst über¬
nommen.

8 Aingkiügett (SC. Lahr), 27. Febr. In der Schütter
wurde heute die Leiche des Handlungsreijenden ChimanSki
au» Etratzburz i . E . geländet. Nähere» fehlt noch.

tt Kähingeu - HSerschaffhanfe « (St . Emmendingen ),
27. Febr. Wenn die Witterung anhält, gelinde zu sein ,
so wird bi» Ende der Woche die Arbeit an der Wasser¬
leitung hier wieder ausgenommen , war insbesondere de»
hier weilenden arbeitslosen Erdarbeitern , welche auf Arbeit
warten , lieb sei» wird . — Die Lage de» hiesigen Bahnhof«
der « aiserstuhlbahn , welcher in Otzerschaffhausen an der
Straße nach Gottenheim liegt , macht stch in der Frequenz
mit den Nachbarorten immer mehr fühlbar ; denn wer z . B .
von Bötzingen nach Eichstetten will, muß erst ca. 12 Minuten
in entgegengesetzter Richtung laufen und wer von Eichstetten
nach Bötzingen will , muß erst an Bötzingen vorbeisahren
und alsdann 12 Minuten zurückgehen , wa» bei der Kälte und
Regeiiwetter sehr unangenehm für da» Publikum ist und doch
ist der Verkehr zwischen den beide» Orte» der denkbar leb-

<■hastest«, aber mt selten per Bah«, ßrndern wie d«r Jahre»

. . sog
Emmersbergtunnel nehmen eine» sehr raschen Fortgang ,
sodaß mit der Legung der Schienen in nächster Zeit wird
begonnen werden können , worauf die Brückenprobe erfolge »
wird . Fällt diese , insbesondere die Probe der große» Rhein-
brücke , günstig aus , woran nicht zu zweifeln ist , so wird die
Eisenbahnstrecke Feuerthalen -Schaffhause » Anfangs April dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden können . Damit ist daun
eine direkte Verbindung von Konstanz nach Schaffhause » auf
dem linken Rheinufer hergestellt . Diese Strecke ist etwas
kürzer als diejenige auf der badischen Seite und wird daher
für diese , wenn auch nicht gerade bedeutend , aber doch etwas
»achtheilig sei» . (Konst . Z .)

Aus der Resideuz .
Karlsruhe » 28 . Febr.

• Kofvericht. S . K . H. der Grobherzog empfig gestern
Vormittag den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen
und den Ministerialrath Dr . Reinhard ; Nachmittag» hörte
Höchstderfelbe die Vorträge de » Legationsraths Dr. Freiherrn
von Babo . S . K. H . der Erbgroßherzog nahm vorgestern an
der Trauerkeier für weiland Seine Kaiserliche und Königliche
Hoheit den Erzherzog Albrecht von Oesterreich Theil. Nach
einer am Abend stattgefniidenen Familientafel bei S . M . dem
Kaiser Franz Josef verabschiedeten sich alle fremden Fürstlich»
leiten bei Seiner Majestät , um Wien am folgenden Tage zu
verlaffen . Gestern Früh 8 Uhr beabsichtigte S . K. H . der
Erbgroßherzog die Heimreise anzutreten und mit dem Orient-
expreßzug Abends gegen 11 Uhr hier einzutreffen .

I Militä risches . Der . N . Bad . Ldsztg. ' wird von
hier Qefrtjrldöe iTT‘ Veit. Vernehmen nach liegt e» im Projekt
der Militärverwaltung . die alten baufälligen Gebäude des
Gottesauer Kasernement 8 in nächster Zeit
ni 'eberzulegen und — sofern die budgetmäßigen Mittel
bewilligt sind — daselbst eine neue Kaserne zu erstellen . E»
ist beabsichtigt , nach gänzlicher Fertigstellung der neue»
Kavallerie.Kasernement » eine Abtheilung Slrtillerie in die
alt« Dragoner -Kaserne zu verleg»«. Wa» au« der letztere»

mit der Zeit noch geschehen soll, darüber find die Gelehrten
scheint» selbst noch uneinig. Thatsache ist, daß die Militär»
Verwaltung bei etwaigem Verkauf de» Grundstücke », auf
dem die alte Dragoner - Kaserne jetzt steht, eine sehr hohe
Summe erlösen würde, sei e» durch Berkauf an die Stadt
oder an die Spekulation. Dadurch, daß die Militärverwaltung
an einen Berkans de» Anwesen » aber nicht herangeht, obschon
sie mit dem erlösten Gelde eine neu« Kaserne an anderer
Stelle erbauen könnte , gewinnt die Annahme an Wahrschein¬
lichkeit, daß man eine Kaserne in de« östlichem Stadttheil
auch in Zukunft zur Verfügung haben will und " daß in ab¬
sehbarer Zeit Karlsruhe ein weiteres Regiment zugetheilt er¬
hält . — Das bleibt denn doch noch abznwarten .

4- Kn» HewerKesteri cht Farksrnhe war im Jahre 1894
ausschließlich als richterliche Behörde in Thätigkeit. In 65
Sitzungen behandelte daffelbe 660 Rechtsstreite, wovon 876
durch Urtheil (311 kontradiktorische und 65 Versäumniß»
Urtheile) , 95 durch Vergleich und 55 durch Zurücknahme der
Klage erledigt wurden ; in 134 Fälle» blieb die Sache beruhen.
In den 376 Rechtsstreitigkeite » , welche durch Urtheil entschieden
wurden, erging daffelbe in 154 Fällen ganz dem Antrag der
Klage entsprechend und in 142 Fällen ganz 'dieselbe abweisend ,
während in 80 Fällen die Klage theilweife abgewiesen wurde.
I » diesen 376 Rechtsstreitigkeiten waren 16 Arbeitgeber und
360 Arbeitnehmer als Kläger aufgetreten. Hierunter befinden
sich 65 Versäumniß-Urtheile, deren 46 zu Gunsten der Kläger
— 43 Arbeitnehmer und 3 Arbeitgeber — ergingen, 19 aber
die Klag« - - 1 Arbeitgeber und 18 Arbeitnehmer — abwiesen .
Die 16 von Arbeitgebern erhobenen Klagen fanden folgende
Erledigung : 1 ) ganz nach dem Antrag der Klage 10» 2) ganz
die Klage abweisend 4 , 3) theilweife die Klage abweisend 2 .
Die 360 Klagen der Arbeitgeber wurden entschieden : 1) ganz
nach dem Antrag der Klage 138 , 2) ganz die Klage ab¬
weisend 144 , 3) theilweife die Klage abweisend 78. In den
284 nicht durch Urtheil erledigten Angelegenheiten waren al»
Kläger 10 Arbeitgeber und 274 Arbeitnehmer aufgetreten.
Der Gesammtbetrag der Skeitwerthe betrug 19 582 Mk.
- T » Wiffkousvorkräge. Herr Dr. Emil Lüring ,
welcher, wie aus dem Anzeigetheil dieses Blattes erstchtlich ist,
Freitag de » 1 . und Sonntag den 3. März Zirkel 19 A in
Karlsruhe bei freiem Zutritt zwei Misfiontzvorträge über
Borneo und Singapore in Malaka (südl . Ostindien) halten
wird, gilt als ein wahres Genie in der Aneignung von Sprachen,
deren er etwa fünfundzwanzig mehr oder weniger beherrsche»
soll. Seine Mittheilungen beruhen durchweg auf eigenen Er-
lebniffen und Beobachtungen und versprechen Jedermann de»
Interessanten viel zu bieten .

— Die Jukderei beging , wie schon kurz erwähnt , Dienstag
Abend — getreu der ansgegebene » suldischeu Parole — im
überfüllten Stall .Lokale unter dem Vorsitz 3er reizenden
Beppi 's eine» interiiat .-kosmopol . Narren - Kongreß. Schon
beim Eintritt ins Lokal bot sich den Theiluehmern durch
Ueberreichung des hochoriginellen suldischeu Stall - Anzeigers,
eine glückliche Jiuitatioil der „ Bad . Presse ' , eine kleine Ueber -
raschnng , welche jedoch im Laufe des Abends durch das un¬
übertrefflich Gebotene weseiltlich erhöht wurde, weßhakb die
Stimmung — wie leicht erklärlich — eine ungezwungene,
echt närrische und feuchtfröhliche wurde. Trefflich und er»
ivähneuswerth war der Narrenprolog deS OberpeppiS Herrn
L a u t e r m i l ch, reizend die Vorträge der hiefür eigens engagirte»
Prinzeß Colibri, humoristisch und packend sämmtliche Nummern
der Dliettisten und Solisteil , prima der Auftritt der fuldischen
Ballerine und uervenerregend die Konzertstücke der HauSkapelle
in Nationaltracht ; wahrlich , wer bei letzterer Nummer entgegen
der Vorschrift — schwache Nerven in der Garderobe abzugeben
— gehandelt hat, mußte es büßen . Nachdem der Weiter»
manch Narrenlied gesungen , kam zum Schluß große Defilirkur
vor dem Preisrichterkollcgium, zu welchem, nebenbei bemerkt ,
Herr Beck aus Pforzheim berufen war. Bei der hierauf er»

'
folgten Preisvertheilnng wurden 3 Gruppen » und 10 Einzel-

] preise und außerdem eine Unzahl Belobungen zuerkannt. So
verlief denn abwechselnd unter den lustigen Klängen einer
weiter engagirten akademischen Musikkapelle der fuldische Fast -
nachtstall und erst am frühen Aschermittwochmorgen traten
sämmtliche Stallbesucher in befriedigter Stimmung den Heim»

^weg an .
A> Aeichshalleutheater. Wie bereit« gemeldet , be-

ginnen morgen int ReichLhallentheater , Maricnstraße 16, die
Theater -Vorstellungen durch die Direktion Laß. Außer dem
Schwank . Der liebe Onkel " tritt noch die Truppe Piquet -
Pink , Elite-Parterre-Akrobaten (3 Damen, 1 Herr ), alt
Gast auf . Die Direktion ersucht uns noch mitzutheilen, daß
das Theakelc sehr gut geheizt ist .

* ßi « kalter Iekruar ist dem Landmann sehr will¬
kommen, und je dichter Schnee die Saaten deckt, desto bester
ist es für die Entwicklung . Darum heißt r» auch in einer
alten Bauernregel :

Friert es nicht im Hornung ein »
Wird ' S ein schlechtes Kornjahr feittf
Bleibt der Hornung ohne Schnee ,
Thut eS Feld und Saaten weh.

Dasselbe sagt mit andere » Worten auch die folgende Wetter »
reget : „ Wenn 's im Hornung nicht recht wintert , so kommt

| die Kälte um Ostern. " Der Monat Februar leistete diese »
Jahr de» Guten beinahe zu viel , den» so ausdauernd an
Kälte und Schnee war seit vielen Jahren keiner feiner Vor¬
gänger. Schoir jetzt ' sieht mau in de,» bedrohten Landstrichen
mit großer Besorgniß entgegen » wenn die ganzen Schnee » nutz
Eismasse » sich anflösen .

♦ Hander's Schr«i»« elhode. Vor einigen Tagen
hatten wir Gelegenheit , uu» von den Fortschritten einzelner
Besucher des Gander'scheu Schönschreibkurse » zu überzeugen
und waren erstaunt über di« von Stunde zu Stunde deutlich
bemerkbare Umgestaltung der Handschriften. Man sieht sofort,
wie die einmal augenowweuen neuen Grundzüge auch i«
weiteren Verlauf de » Kurse » v»n selbst beibehalten werdeir
und sich nach u »d nach zu einer schönen und deutlichen Hand¬
schrift entwickeln. Herren au» allen Ständen, sowie Damen
besuchen jetzt zahlreich de» Unterricht. Da d« hiesige
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Aufenthalt der Herren Gebr. Ganter aber seinem Ende ent - :
«egengeht , so ist e» gerathen, die Anmeldungen recht bald zu
machen ; den» die Gelegenheit zu einem solchen Kursus ist in
%ct That eine selten wiederkehrende .

8 Aeverfayre « . Am Dienstag Nachmittag wurde der
L Jahre alte Knabe Adolf Hisam auf der Kaiserstraß-
zwifche « Herren- und Waldstraße von einer Droschke über-

fahren ; rin Rad ging ihm über den rechten Fuß , der jedoch
nicht »eckrtzt mwfc . Da an gedachtem Nachmittag ein äußerst
reger » erkehr aus der Kaiserstrabe herrschte, ist eS sehr
fraglich , ob dem Kutscher «ine Schuld beigemessen « erden kann .

8 O«1« e»de1 wurde einem Steinsetzer aus Eggenstein ,
drr am Nachmittag der 25. d . Mts . in der Kaiserallee im
Walde hinter drr »euerbauten Oberrealschule beschäft war , sein
Ueberzieher , den »« « ährend der Arbeit an «inen Baum ge-

hängt hatte. ^

Theater , Kunst träft Wissenschaft .
• Hroßh . Aoftheater Karlsruhe . Die aus Donners -

tag den 28 . Februar in Aussicht gewesene Aufführung von
Berdi'S . Falstaff' muß « egen Erkrankung des Frl . Friedlein
leider verschoben werden; ebenso muß die für Freitag den 1 .
März festgesetzte Ausführung von . Stradella ' unterbleiben,
indem die Intendantur des königl . Theaters zu Wiesbaden
durch zahlreiche Erkrankungen in große Repertoire- Schwierig-
leiten gerathen ist und fich in Folge dessen gendthigt sehen
mußte, den dem königl . Sänger Herrn Bussard für das
hiesig« Gastspiel ertheilten Urlaub zurückzuziehen . Am Donners -

tag den 28 . Februar findet hier » Cavalleria rusticana « mit
darauffolgendem Ballet . Puppensee' und am Freitag den 1 .
März eine Wiederholung des . Barbier von Sevilla ' statt,
worin Frl . Steffen , welche wegen Verhinderung der Frau
Brehm für die Monate März und April aushilfsweise enga -
girt ist, die Partie der Rosine singen wird . Bei der am
Sonntag den 3 . März stattfindenden Aufführung des . Sieg¬
fried' wird die Partie des Mime durch Herrn Rosenberg
vertreten sein.• Aerli » , 27 . Febr . Der bekannte Schriftsteller, Humorist
Sigmund Haber , der Redakteur des Witzblattes . Ulk " ,
ist in Folge eines Herzschlages gestorben ._

Landw. Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 3 . März :

Stockach . Nachm , halb 4 Uhr in Orsingen im Gast¬
haus zum Hecht landw . Besprechung.

Walds Hut . Nachm , halb 3 Uhr in Hochsal im Gast-
hau» »ur Tanne landw . Besprechung. ,

Emme » dingen . Nachm , halb 3 Uhr in Holzhausen
tm Gasthaus zum Adler landw. Besprechung .

Rastatt . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Krone
dahier Generalversammlung.

Tauberbischofsheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus
z«M badischen Hof dahier Generalversammlung.

Adelsheim . Nachm. 2 Uhr im Gasthaus zur Rose in
Großeicholzheim landw . Besprechung .

Konsumverein Sengend ach . Nachm , halb 3 Uhr bei
Bierbrauer Brasch in Gengenbach Hauptversammlung.

Konsumverein Hubertshofen . Im Rathhause dahier
Generalversammlung.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse

waren Emaillirwerke Maikammer zu 121 pCt . im Verkehr .
Eichbaum -Brauerei blieben zu 144 pCt . Oelkabrik - Aktien
zu 98 (-s- 1 pCt.) . Ettlinger Spinnerei zu 110 pCt . (-s- 2 pCt .).
Sonst notirten : Schwarz- Brauerei 105 G . 106 Bf . Mann »
heimer Bank 131 .30 G . 132.30 Bf . Anilin - Aktien 400 G .

MannheimerHetreidebörse. Der amerikanischenHausse

!

verhielt man sich abwartend gegenüber , Abgeber hielten zwar
für Weizen auf höhere Preise, welche jedoch nur theilweise
Bewilligt wurden. — UebrigeS recht ruhig,

ß Manusteim , 27 . Febr . Weizen per März 1895 14 . — , pert Mai 189513.80 , per Juli 1895 13 .85 , Roggen per März
189511.36, per Mai 189511 .45, per Juli 1895 11 .55 , Hafer per
März 1895 12.05, per Mai 1895 12 20 , per Juli 1895 12. 35 ,Mais per März 1895 11 .35 , per Mai 1895 11 .35, per Juli
1895 11 .30.

Frankfurt . 27 . Februar. Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends .
Oesterr. Kredit bz . , Diskonto -Kommandit 204.40
b»s 10 b». « . , Berliner Handelsgesellschaft 152 .90 bz . , Dann -
stadter Bank 151.40 bz ., Deutsche Bank 179 .30 bz ., Dresdener
Bank 158L0-I58 bz ., Dresdener Bankverein 115 .30 bz ., Banane
Ottomane 138 .60 - 70 bz ., Pfälzer Bankaktien 130 .40 bz . G .,Okst« r.-Un«ar. Staatsbahn 327 -327 -/« bz ., Lombarden 87 °/,VlS “ • */* vj.

Gotthard-Aktien 182 .50 bz ., Schweizer Central 135 .10 bz .,Schweizer Nordost 135 20-30 bz , Jura - Simplon 82 -80 bz .,
dL

°
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Neueste Nachrichten .
Hamburg , 27 . Febr. Der Doktor der Medizin

Samuelson , welcher fich wegen eines Sittlichkeits-
Verbrechens t» Untersuchungshaft befand , hat sich gesternt« « efäuguift erschossen . Wie die „ HamburgerBörsen-
7™* " fährt, hat die Untersuchung ergeben, daßdcrVer-
theidiger der Doktor Samuelso» demselben einen Revolveriu'S « efäugniß gerächt hat .

i . . . Frankfurt a . M ., 27 . Febr. Nach Privatnach-
I *™ ' welche dem „ Frkf . Gen.-Anz .

" aus Oftafrika
tür welche derselbe die Bürgschaftübernehmen

*ü«* k
k** Kompagnie des Kompaguieführers Fromm® ar^ *nS Innere wegen der grausamen

tZ, V“ 5 aabtBn 0 « n » dir sie seitens ihres Chefs erfahren
muvte. gemeutert und auf eigene Faust den Rückweg
kL ” * *2re rurückgelegt, um gegen ihren Chef Klage zuD« LompaguiesührerFromm ist gleichfalls allein

au die Küste zurückgekehrt. — Eine sofortige amtliche Auf¬
klärung der Angelegenheit ist dringend erforderlich .

Zürich, 27 . Febr. Vor dem Schwurgerichte
begann heute die Berhandlung gegen die Bande von
22 Individuen » welche im vorige » Sommer viele Ein¬
brüche in den Kantonen Zürich , Luzern und Schwyz be¬
gingen . Von den Angeklagten sind 11 geständig ; einer
flüchtete, einer mußte in das Irrenhaus gebracht werden
und einer erhängte sich in vergangener Nacht im Gcfäng-
niß. Gegen acht wird die schwurgerichtliche Verhandlung
und zwar wegen des gemeingefährlichen Charakters der
Angeklagten bei verschloffene» Thnren dnrchgeführt werden .
Ein anderer Theil der Baude wird vor dem Schwur¬
gerichte in Konstanz zur Aburtheiluug kommen.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 28 . Febr . Gegenüber anderweitigen

Meldungen kann die „Post " verfichern , daß es noch
völlig unbestimmt sei, wann der Kaiser von Rußland
die Grenzen seines Reiches zum ersten Male nach
seinem Regierungsantritt verlassen wird . Ob und
wann eine Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm
stattfinden werde , könne demnach noch nicht gesagt
werden .

Berlin , 28 . Febr . In der gestrigen Sitzung
des Vereins „Berliner Presse " wurde ein Protest¬
antrag gegen die Umsturzvorlage mit 72 gegen
21 Stimme » angenommen . In demselben wird der '
Entwurf als unannehmbar bezeichnet und der Reichstag
n« Ablehnnng desselben ersucht.

Berlin , 28 . Febr . Wie der „Lokalanzeiger "
hört , beabsichtigt der Sultan , die ottomanische Flotte
bei den EinweihnngSfeierlichkeiten in Kiel durch einen
Panzerkreuzer und zwei kleinere Schiffe vertreten zu
lassen .

Berlin , 28 . Febr . Das „Berliner Tagblatt "
meldet ans Kiel : Unter persönlicher Führung des
Prinzen Heinrich durchbrach gestern Mittag 1 Uhr
das seit Wochen im Eise festgefrorene Panzerschiff
„Wörth " mit Volldampf die mächtige Eisdecke des
Kriegshafens .

Berlin , 28 . Febr . Prof . Curtins veröffentlicht
als Erwiderung auf die Ergebenheitsadreffe der
Studentenschaft ein herzliches Dankschreiben , worin
er seine Freude über die ihm zu Theil gewordene
Aufmerksamkeit ausdrnckt .

Berlin , 28 . Febr . Der Wittwe des Oberstewarts
Pschnnder , welcher ein Opfer der „Elbe " -Katastrophe
wurde , ist , nach einer Meldung des „Lokalanzeigers " ,
von einer nicht genannten Dame eine jährliche Pension
von 500 Mk . notariell festgesetzt worden .

Wien , 28 . Febr Kaiser Wilhelm reiste gestern
Abend wieder nach Berlin ab . Am Nachmittag
stattete der Kaiser unangemeldet der Fürstin Pauline
Metternich einen einstündigen Besuch ab . (Frkf . Z .)

Sofia , 28 . Febr . Bei dem gestrigen Gratu¬
lationsempfange hielt Fürst Ferdinand eine längere
Ansprache , in welcher er namentlich die im AuSlande
sich bemerkbar machende Tendenz erwähnte , das An -
sehen Bulgariens durch Angriffe auf den Fürsten z«
untergraben .

Paris , 28 . Febr . Aus bester Quelle wird ge¬
meldet , der gestrige Ministerrath habe die Einladung
Deutschlands an die französische Negierung zur Theil -
nahme an den Feierlichkeiten bei der Einweihung des
Nord - Ostsee - Kanals besprochen und deren Annahme
einmüthig beschloffen.

Rew -York , 28 . Febr . Das Rathhans in
Brooklyn ist theilweise niedergebrannt . Die Kuppel
mit der mehrere Tonnen schwere » Glocke stürzte ein
und zertrümmerte die 25 Fnß hohe Statue der
Gerechtigkeit . Das ganze Gebäude ist durch den
Einsturz der Kuppel mit der Glocke stark beschädigt.

Telegraphische Knrsberichte
vom 28 . Februar.

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 335 .— I Laurahütte
Diskonto -Commandit 204 .201 Ruff. Noten

Paris (Boulevard -Verkehr).
8°/. Rente ' ~
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Wechsel auf Lsndo »

103 .31
71%

1CL75
26 .90
New

467 .-

3% Portugiesen
Zollobligationen
Ottomane
Rio Tin«
Tendenz fest.

Bork.

702.-
325 .-

Mnlhmahliches Wetter
am Freitag den 1 . März .

(Nachdruck verboten .)
866 . Der jüngste Luftwirbek von 740 mm ist von Mittel¬

norwegen nach Südschweden und der unteren Ostsee gewandert
und dürfte , da der Hochdruck im atlantischen Ozean wieder
etwas zunimmt, nach Russisch-Polen weiterziehen . In ganz
Nord » und Mitteleuropa steht das Barometer ziemlich tief
unter mittel , weshalb für Freitag und SamStag bei mäßig
kalter Teniperatur zunehmende Bewölkung mit Neigung zu
abermaligen Schneefällen zu erwarten ist.

AtoiilriMts-EiMW
für den Monat

r nä - z .

In Karlsruhe sowie in ganz Baden besitzt M*
täglich zweimal erscheinende

„Vadrs^he Presse "
mit ihren 15500 Abonnenten

die größte Anpage .
Die „Badische Presse" ist in Folge deffe» und Auge

sichts ihrer schnellen und volkSthümlichen Bericht«
erstattung über alle politischen und anderen Borkomn»
Nisse im engeren Heimathlande Baden , im weitere«
R e i ch e und im A u S l a n d e , sowie wegen ihres interessanten
Roman - rc . Feuilletons , ihrer telegraphischen
Kursberichte rc . die gelesenste Zeitung Badens .

Zusammenmit ihren Gratisbeilagen : Dem feuklle»
tonistischen „ Unterhaltungsblatt "

, dem „ Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschast , Garten-, Obst- u . Weinbau,
kostet die „ Badische Presse" für den Monat Mürz durch
Sie Post bezogen KV Pfg . ohne Zustellgebühr ; durch
unsere Trägerinnen frei in'« Haus gebracht SV Psg .

ES werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten, in Karlsruhe durch die Er«
pedition , die Agenturen und Trägerinnen entgegengeuommen .

Jeder neue AbmmenM
erhält nach Einsendung der Postquittuug folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefernngen :
1 Roman, 1 Erzählung, 1 Eisenbahnkursbuch, 1 far¬
bigen Wandkalender und 1 Berloosnngskaleuder
für 18SS , sobald derselbe erschienen.

Wir bitten um zahlreiches Abonnement .
ßrpeditton der „Wad. Presse"

in Karlsruhe .

Offene Stellen .
Pforzheim . Eine mit einemJncipienten zu besehende

Dekvpistenstelle mit einem jährlichen Gehalt von 558 Mark
und circa 100 M . Accidentieu. Bewerbungen an da» großh.
bad . Amtsgericht.

Konkurse in Baden .
Mannheim . Kaufmaim Ludwig Wolf in Mannheim.

Konkursverwalter Rechtsanwalt Tilleffen in Mannheim.
Konkursforderungen stnd bis zum 19. März 1895 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 27 . März .

St . Blasien . Müller Emil Hierholzer von Neumühle ,
Gemeinde Tiesenhäusern. Konkursverwalter Notariats -
gehilfe Josef Mutter dahier. Anmeldefrist 1 . April.
PrüfuugStermin 18. April .

Familiennachrichten .
- uszug aus de« StandesSncheri » Zarksruhr .

Geburten : 21 . Febr . Otto Christian, Vater Christ .
Räpple , Schuhmacher. 22 . Emilie Alice , Vater Ludw . HooS,
Zahlmeister. 23 . Hermann Franz , Vater Franz Freyer, Vor¬
arbeiter . — Karl Wilhelm , Vater Philipp Bauer , Schniied.
24 . Emma Anna , Vater Heinrich Doch, Schluss» . — Paul
Ludwig, Vater Paul Hoffman» , Drechslermeister . 25 . Elise
Sofie, Vater Wilhelm Heidt , Lokomotivheizer . — Heinrich
Martin , Vater Heinrich Schleckmann , Schloff» .

Eheschließungen : 23 . Frbr . Ernst Treudt von Heil¬
bronn , Handelsgörtner in Heilbronn , mit Wilhelmine Kohl
von hi» . — Benedikt Daum von Burbach, Schlosser hier , mit
Katharine Rabolt vou Schielberg. — Max Schindln von
Ohlau , Sergeant hier, mit Lina Fritz von Boxberg . — Lud -
wig Eckerle von Steinbach , Mechaniker hier , mit Rustna Lorenz
von Ottersweier .

Todesfälle : 23 . Febr . Friederike Beck» , Dienstbote ,
ledig , 59 Jahre alt . — Emil Dietsche, MagazinSaufsehec
a . D . , ein Ehemann, 53 Jahre alt . 2t . Sofie Meier, 80
Jahre alt , Ehefrau de» Bahnwart » Martin Meier. —
Friedrich, 27 Tage akt , Vater Karl Schäfer , Oberkellner . 25.
Oswald Schäfer, Marktanfseher , ein Ehemann , 80 Jahre alt .
26 . Karoline Kusel, 73 Jahre alt . Wittwe de» Rechtsanwalts
Rudolf Kusel.

Wasserstau » des Rheins .
Mara « . 28 . Febr . Mrg » . , 2 .66 m, gestiegen 1 cm.

verein »- tmft Berguügungs • Anzeiger.
Dounerdtag , 28 . Februar :

Ktsikete»» - Keselkschafk „ Aersinler«. 9 Uhr U-bungSabend
der Turnriegr . Lokal : zu« Herkules .

Koacorbia . Halb 9 Uhr Probe .
DeutscheMeichsfechtschule. V,9 Uhr. Verflg . i. .Landsknecht '
H.-'A . Madenra . Chorprobe .
Kolsffenm . 8 U. Barstellung .
Atederhacke . Halb 9 Uhr Chorprate .
Männert « rn * erei « . üebnngsabend f . jäng . u . Slt. Mitglieder.
Kchwarzwakdoerei « . Vereinsabend im Tannhäuftr . Kleiner«

MiUheilungen aus dem Vereinsleben.
Stenotachygraphenverein . Uebungsstundei. d . SambrinuShalbk .
Werei « von Aogelfreunde ». Halb 9 U. Bereinsabend.
Der .eüe« al . V,9 U. LuM . i..Vn .^ kN,



Badische Presse. ** ***

Manntmachmig.
®et Uoranschlag über die Ein -

«ahmen und Ausgaben der Stadt -
gemeinde Karlsruhe für daS Jahr
1898 liegt zur Einsicht Jedermanns
vom I. Mir , d. IS . an während
8 Tagen im Rathhaus , Zimmer Nr. 58 ,
auf. 2223

Karlsruhe , den 27. Februar 1895 .
Der Stadtrath r

Lchartzler .
Schumacher.

Üeffmtlich«
Aaffsrderung.
Die Bereinigung der Gruud -

» und Uaterpfandbucher der Stadt -
Gemeinde Karlsruhe dctr .

« n sämmtlich « Gläubiger ergeht
hiermit die Mahnung » di» seit länger
alS dreißig Jahren in die obenge¬
nannte» Bücher eingeschriebenen Ein¬
träge zu erneuern.

Die innerhalb sechs Monate «
nach dieser Mahnung nicht erneuerte»
Einträge werde » gestrichen werde » .

Ein Berzeichniß der in den Büchern
der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahre» eingeschriebenen Ein¬
träge liegt im Rathhau » lZimmer
Nr. 31 ) zur Einsicht offen.

Hiebet » trd zugleich darauf auf¬
merksam gemacht, baß diese öffentliche
Verkündigung der Mahnung alS Zu¬
stellung an alle . auch die bekannten
Gläubiger , gilt. 2001

Karlsruhe , den I. Mär, 189$
In Vertretung de« Pfandgericht»

Der Grund - » . Pfandbuchführer :
Kretz .

Herstellung von
Stratzenkairälen.

DiesHerstellungvon Ltraßrukanäle »
in der Rudolfstraße zwischen Karl-
Wilhelmstraße und Ludwig-Wilhelm-
straße soll vergebt« werden.

Schriftliche Angebot« hierauf find
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

Samstag de»» 9 . März ,
^ Bormittags G Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst auch die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen. 1893 .3 .3

Karlsruhe , ven 13 . Februar 1895 .
Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung.
ES scheint in der hiesigen Einwohner¬

schaft noch häufig die Meinung ver¬
breitet zu sein, daß Hilfsbedürftige ,
welche hier dm UnterstützuilgSwohn-
fih nicht haben , auch nicht unterstützt
werden. Wir machen deßhalb darauf
aufmerksam, daß jeder tvirklich Hilfs¬
bedürftige gesetzlichen Anspruch auf
Unterstützung hat. mag er hier den
Untersttttzungswohnsitzerworbenhaben
oder nicht .

Karlsruhe , de» 19. Februar 1895 .
Armeurath .
Krämer .

Danksagung.
An Geschenken für die hiesigen

Armen sind uns zugegangen: von W .
Si . zur sofortigen Anschaffung von
Brennmaterial oder von Lebensmitteln
oder Kleidungsstücken für solche Arme,
die den Unterstützun̂ wohnfitz hier
nicht baben SO Ji , von Hrn. Dr. Troß
zu Koblen für Arme 10 Jf , von der
evangelisch-lutherischen Gemeinde (aus
einer Sammlung ) 25 von Hr» .
Kaufmann Ferdinand Warum anläßlich
der glücklichen Geburt eine» Sohnes
20 wofür wir unfern wärmste»
Dank hiermit öffentlich ausspreche,, .

Karlsruhe , den 13. Februar 1895.
Der Armeurath .

Krämer .
_ Wagner.

Steinbruch -
Versteigerung .
Grotzh. Badische Bezirkssorstei

Gernsbach verpachtet am
Montag den 4 . März 1895 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause zu Gernsbach den Stein¬
bruch 8 . im Dontänenwald Schwarze-
gehrcn , Abtheilung 13 Birkrain auf '
weitere 8 Jahre. Forstwart Detfcher
in Sulzbach zeigt den Steinbruch auf
Verlangen vor, die VerpachtungSbe-
dingungen sind im Geschäftszimmer
der BezirkSforstei einzusehen . 2222

N . J . 1
ES würde wohl schon klappen, wmn

«Bt di« große ? nicht wäre. (Entfch .
verspät. mo . uxattnft. Verbindung).

Amtliche Bekanntmachung.
Die Naturalleistungen fitv

die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Rach der Besiinimung de ? jj 8 deS
Naturalleist »,lgSgesetzes vom 13. Feb¬
ruar 1875 iu der Fassung deS Gesetzes
vom 21 . Juni 1857 (ReichS- Gesetz -
blatt Seite 215) erfolgt die Ver¬
gütung für verabreichte Fourag « mit
einem Aufschlag von 5°/, nach dem
Durchschnitt der höchste » Tagespreise
de» Kalendermonats, welcher der
Lieferung vorausgegangen ist .

Nach der geiuäß Ziffer II der Ver¬
ordnung vom 21. September 1887
(Gesetze «- u . Verordnungsblatt Nr . 27
Seite 320 ) ergangenen Birösientlich-
img der höchsten Durchschnittspreise
der nach dieser Anordnung in Betracht
kommende » Marktorte , welche mit
einem Ausschlag von 5°/« zu verkünde »
sind , betragen die den Fonrage
lieferungen im Monat Februar
im diesseitige, , Amtsbezirk zu Grunde
zu legenden höchsten Tagespreise ein¬
schließlich des Zuschlag » von 5°/. für

1 Zentner Hafer ü M. 86 Pfg.,
1 Zentner Stroh 2 M . 21 Pfg.,
1 Zentner Heu 3 M. 26 Pfg.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1895 .
Grotzh. Bezirksamt :

Niefer .

Hölz-Lersttizemz.
Die Cr . BezirkSforstei Heidelberg

versteigert mit Borgfrist
Montag den 11. März 1895 ,

früh 7,10 Uhr
im „Steinbacherthal " in Ziegel¬
hause« auS dem Domänenwaldschlage
I . 51. „ Pergel " bei Ziegelhausen: 8
Eichstämme mit 21 Fm . , <1 Birken-
stamme mit 14 Fm ., 100 Stück birkene
Wagnerstanaen; 50 Ster buchenes
Scheitholz II . Kl.. 188 Ster do . III .
Kl . , 209 Ster gemischtes Scheitholz
HI . Kl., 66 Ster buchenes und 224
Ster gemischte» Prügelholz I . Kl .,
20400 Stück gemischte Laubholzwellc »,
welche Hölzer Forstwart Grrhäusrr
in Ziegelbansen vorzeigt .

u. Brcmiholz-
erstrigmmg.

Die StadtbezirkSforfteiHeidelberg
versteigert auS dem Stadtwaldr mit
Borgfrist ai» 2188 .2.1
Donnerstag ven 7. März ,
Bormittags S Uhr beginnend,

in der Mädchenturnhalle in Heidel¬
berg : aus Abthlg . 1 24 „Oberer
Schweizerrang " und 1 28 „Un¬
kopf" 41 Eichen IV .—V. Kl., 2 Birken.
374 eichene und 32 birkene Nutzholz -
stangen ; 13 Ster buch., eich . u . gem.
Scheitholz Hl . Kl ., 38 Ster buch. u.
321 Ster gem. Prügelholz , sowie
7880 Stück -ein . Wellen ; aus de«
Abthlgu . 1 2« , 24 . 25 . 26 . 27 ,
36 und 64 (Dürr- , Windfall- und
Schneebruchholz ) : 1 Kastanie , 14 Ster
buch. Scheitholz HI . Kl . , 10 Ster
forlene Rolle» und Scheitholz , 49
Ster gem. und 24 Ster forlenes
Prügelholz , sowie 505 St . buchene,
gemischte und forlene Wellen. Die
Waldhüter Kg. Sauer und tzlormanu
in Schlierbach zeigen daS Holz vor.

Versteigerung
_ Freitag . 1. Mär », 2 Uhr

beginnend . werden Kroneuftraffe
Nr . 22 * «M | » ersteigert : 1 schöner
Glasschrank mit Aufsatz für Bücher
od. Weißzeug . 2 Marmoraufsätze für
Waschkommoden , 1 sehr gut erhalt.
Chiffonnier, 1 Kinderstuhl, 2 zweith .
Kleiderschränke , 1 kl . Sopha mit
Schublade, 1 gute Singeriiähmaschine,
1 Pfeilerkominödche » , 1 Kanapee , 2
schöne, solide , französ . Bettstätten mit
Roste , 1 eichener Ladentisch mit Schub¬
laden ; ferner verschied, neue Ziinmer-
niöbcl , 2 Divans , 4 Kanapees,
5 anfgerichtetc schöne Bette» . Regu-
lateure, Spiegel rr. rc ., wozu einladet

L> Haas , Auktionator.
Heiratli .

E. Halbwaise , 25 I . alt . v . Laude ,
s. gebildet u. schon, 75,000 Mt. baar,
wünscht s. m. e. hohen Beamten oder
Doktor rc. zu verehelichen . Anträge
beliebe man Strnssburg , Mag -
daleneugaffe 7 , «I . zu richte » .

ZXeiratli .
E. Waise , 22 I . alt, schön u. ge-
ldet , 35,000 Mk. Vermöge », wülffcht
m. e . besseren Geschäftsmann zu

:reheliche». Anträge beliebe man
trastburg , Magdalenengaffe 7,

zu richten . 2258 .2.1
»stvvimpor1 i . Vsrr»nllt u Privat1
« Dr . Hartnaaa, Iilit . ll . Proisl . frei.

Dresden , Königliches Conservatorium ' ftir Musik und Theater.
40 . Schuljahr , 1583 94 : 798 Schiller, 65 Aufführu&gen . 96 Lehrer , dabei BlflM , laaaaakai EiaWuni «

m Mtaebue , Kraubi , Hann ,
96 Lehrer , dabei

Fährmann , Krau Falkenberg , HSpner , Janssen , Wert , Frl . rra Ktttebue , Kr ante , Hann ,Frl . Orgeni , Frau Rappoldl -Kahrär , Rischbieter , Schmele , Senff -Seergi , 9herwoed
Kd « Stern , Tyson «Wolff , W. Wolters , die hervorragendsten Mitglieder der Kgl, Kapelle, aa ihrer Spits
Rsppoldl , GrQizmacher , Feigerl , Bauer , Frloke «. i. w. Alle Fhoher für Hoaik und Theater
Volle Ours« und Einzelfächer. Eintritt jederzeit. Haupteintritte 1. April und 1 . Septbr . (AufaahaeprAfDog Suez
Uhr.) Prospeot und Lehrerrerzeiohnisa durch SIS)

Rref . Eugen Kreuts , Director .

S-5 Oer nach dem Retchepateni 7S44S hsrgeeteHte
.. . allein ächte und von allen deuteeben Aersten empfohlene

-
i m Fit

iet eilen, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

.«»> MaHenleMendep, Nervösen, Reconvaleseenten
und schwächlichen Personen, auch Kindern an Stelle de« Kaffee* und Theas, welche
keinen Nihrwerth besitzen , zu empfehlen . -

D © r Sollte '' - - . Wird nur in Schachteln zu 27 Würfeln fOr M. t
Yaeeolai » Uafot » ITelrrin verkauft und ist h> allen Apotheken , Droguen - und
ILdOOülBl Ddlorftlliau guten Coloniaiwaarengeschäften zu haben .
Y«r Nictuiaiagei «Irl imrut , ili siil almtarwirtlüi , ilr VirkMf strafbar.

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen 4 Co ., KasseL > 61 g

N III .

Gesangverein
Freundschaft .

Samstag de« 2 . März d. I .,Clior -Probee
2243 Der Borstand .

afdunenfiaußt .
Samstag Abend ‘/r 9 Uhr :r o b © •

Es wird gebeten , wegen sehr wich¬
tiger Angelegenheitpünktlich und voll¬
zählig zu erscheinen .
2256 Der Borstand .

Herein ckem.
liiuüldipr Leik-Nragoiler.

Karlsruhe »

Donnerstag deu28 . Februar d. I .,
Abends halb 9 Uhr :

iufammenftmfi
im Bereinslokal (zu bei»3 Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
sreundlichst eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünktlichesEr¬
scheinen bittet Der Vorstand *

Karlsruher
Mäium -Timumem .

Gut Heil!

Unsere diesjährig «

General- Versammlung.
findet Samstag de« 2 . März »
AdendS 8 '/, im Bereinslokal statt.

Tagesordnung :
1 . Berichte deS Turnraths.
2. Abschluß einer Versicherung un¬

serer Mitglieder gegen Unfälle.
3. Neuwahl des Tnrnraths.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

1986 .2.2 Der Turnrath .

Fnrder« SieI Ul UUI H um |eg8r bn. Welt :
sämmtlicheS Zuchtgeflügel; Bruteier ;
Zuchtgeräthe rc . Graf , Geflügelzucht..
Auerbach, Hess . 623*

An etneur gut bürgerlichen 2225.3 .1
Mittags - und Abendtisch

können noch einige Herren theilnehmen.
Näheres Hirschstr. 35 , Part .

(£ in schwarzer Consirmandcnau -
zng , mittlere Größe, ist billig zu

v r r k a u s e u . 2242
Luisenstratze »8. 2. Stock.

studcn freundliche diskr.
Aufnahme bei Doser ,

Hebamme , Strassburg i . E„ fiaiiflftv. 81 .

Stellen finden :
Schlchtt- Gchiih.
Ein tüchtiger Schlaffer findet als

Borarbeiter in einer Presserei per so¬
fort oder später dauerndeBeschäftigung
gegen guten Lohn . 3 .1

Näheres durch die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr. 2224.

^ sriti Arbeiter , der das Packen
ly ; von Mazze « iu Papier -

rollen gründlich versteht,
nach auswärts gegen guten

Loh » gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisse» nnd Gehattsansprttchen an
Heinr . Eisler . Frankfurt a .
M > unter W* 3642 erb. 2236 .2.1

in töcht. Snnskiikiht
findet Stelle im Rheinische» Hof
Offenburg ._ 22112 .1

Gin tüchtiger

Pferdeknecht
mit gute» Zeugnissen versehen , wird
sofort in Dienst gesucht. Es wollen
sich aber nur ganz zuverlässige Leute
melden . 2208 .21

Emil A. Schmidt ,
Dnrlach .

Gesucht wird für La Chaux -de-fondB ,
Kanton Neuenburg, eine feine

Köchin ,
mit guten Zeugnissen versehen , die im
Voraus einzusenden sind. Reisekosten
werden bestritten nach 6 monatlichem
Dienst. Offerten unter Ziffer V . 882 6.
an Haasenstein 4 Vogler in Chaux *
de -fonds (Schweiz): 2248.3 . 1
f&ine Putzfrau oder Mädchen für

wöchentlich je 3 Stunden Vor¬
mittags sogleich gesucht, Kreuzstr. 3
2. Stock rechts . 2218

Ein Mädchen,
welches das Glanzbügeln gründlich
erlernen will , kann auf 1 . März in
die Lehre treten im Glanz- und Fein-
bügelgeschäft von Frau Rils , Amalien-
straße 71 , Eing . Lropoldstr. 2254

Zwei anständige Mädcheir können
da« Kleidermachen gründlich erlernen
nnd könne» sofort eintrete».
2238 2. 1 Schiihenstr. 2« , 2. St .

8 tWWsuc
Rithschmbtt- Ltkllk.

Ein noch jg„ aber schon einig« Jahre
im Dienste befindlicher , mit sehr guten
Zeugnissen versehener Rathschreiber,
sucht für jetzt oder später anderweitige
Rathschreiberstellr . 4.2

Anerbieten befördert unter Str- 1913
die Expedition der »Bad . Presse " .

4Lin tüchtiger verheiratbeter Schnei-
brr sucht dauernde Veschäf - ! » K

iigung ain liebsten in einem Ltaa
geschäst. Off . unter L . L. Nr. 221
an die Exped . d. „ Bad Pr ." erbeten

ine t ii chtige Verkäufers
(B sucht Stellung . Off . unt.!

Nr. 2216 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

malienstraste 7 ist im Hiilter-
haus , eine Treppe hoch eine ?

Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zugehör^ ans 23. April zu ver-
miethen . Näheres im Vorderhaus,!
eine Treppe hoch. 1997*'

Avettzftvasze 29,
gegenüber dein Palaisgarte» , ist imS
2. Stock eine freundliche Wohnung .stldet i
bestehend ans 5 Zimmern , Küche,«
Keller und Mansarde , per 23. April -
zu vermicthen. Näheres im Comptoirt- . . . - -

7»rSteinstraste 2» . 1807*1
Ein möbiirteS Zimmer auf die? - ^

Straße gehend , z>t vermiethen. 2162U9ök >
Schutzenftrasze 94 , 4. Stock. £ l

Z « veimietheu.
Zwei freundliche, schön möblirtel .

'
Zimmer (eines mit Balkon) sindiltt n
sofort billig zu vermiethe « : Krieg-ßbend)
straße 120 , 2. Stock. 225 !»

^ mailenstcaße 7t ist ein großes,
freundliches Zimmer mit zwei .

Betten an bessere Arbeiter zu ver- aoselbi
miethen. Ans Wunsch mit Kost. Zu - —
erfragen im Biigrlgeschäft, Eingang ! ,
Leopoldstraße . _ 2253z I
LcaPellenstraHe parterre ist «in *
** gut möblirtes Zimmer sogleichj
in vermiethen. 2239
Aarlstratze 95 , partirre, ist ein schönesl»1 eins, möbl . Zimmer an «inen>
soliden Arbeiter sogleich zu vermietben

3wei unmöblirre Zimmer, parterre
in feinem Hause , « n alleinstrhendenl

Herr» zu veriuiethen. Nähere AuS- l
kunft «rth . G. Wolff , Earlfriedrich-1
straße 22. 2240]

Miethr/ « - udie
Spezerei -Geschäft
ein gangbare«, oder ein geeignetes|
Lokal zum Betrieb eines solchen, «ei '
Wohnung (2 Zimmer) wird auf 2
April oder später hier »der auSwärt
zu miethe» gesucht. Gest. Offerte»!
unter Nr. 2215 an die Ej^ edit. der!
„Bad . Preffe" erdete«. S.1 >

P

Eine freundliche Wohnungvon 2 Zimmer «, Rüche »ud Z,
gehör wird «us 2». Avril vo
einer kleinen Familie <2 Bers .)im östliche » Stadttheil, » miethe«
gesucht . OfferteumilPreiSaug "
unter Nr . S90 uu die « xpedider „ Badische» Preffe " erb>
ILiil gm möbtivtcä Zimmer wir»!' s/ von einem Herr» auf 15. März
gesucht . Off. unt. Nr. 2337 an btt
Expedition bot . Bad. 9nffc ! mb.
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187
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Berner ,

zwischen Herrev -
und Waldstraße .

Special- Geschäft Mr Jamenkleiderstoffe,
empfiehlt in gpohev Auswahl und in allen Preislagen z« billigsten

pveisen schwarze, weiße und cröme

Prsben-Bersandt nach Auswärts. Alle Aufträge franko.

KarlsrnKeMroemil

Landauer Jlnzeiger.
(

Landau (Pfalz ) . Aufl . 10200.

Unisorms -Röckr
jeder Art zum Patzpoliren , somit

Rleider
znmReparirenwerden anaenom « «>j

Insbesondere mache ich die Herrrn
Postbeamten und Unterbeamten daraus
aufmerksam. 3218

Hirsch , Schneider ,
Zahringerstr 17 b , 4 . Stock.

ihn«»
schäf
Dlaa%

221]
beten
ferii
. unt .
bitton'
beten.

Dennerstag de « 7 . Miirz d. Js . , Abends halb 8 Uhr , findet
I» . Saale der Brauerei Schrempp unsere statutengemäße'
Generalversammlung

itt , wozu unsere oerehrlichen Mitglieder zu recht zahlreicher Betheiligung
igeladen werden . ..

Etwaige Anträge rc. wollen bis längstens Montag den 4 . Marz d . I .
üftlich dem ersten Vorstand zugcsandt werden.

Vereinsabzeichen ist anzulcgen .
Der Borftßmd. 1338 .4.3

lnter - i
eine

Küche
u Ver¬
haus .
1997*

if,
ft im

Karlsruhe.
Gut Heil !

Ab-ud« s Uhr

Pannranifl .
Kelchl-Rnlzmiildk M 8esk«is bei NM

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Carl Becker «

FefthaHenplatz , eeeichst dem Hauptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 8V2 Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit. 13713* !

44 L III ui VUUIC V ( ( yiUVUMV

Tanzkränz ^ en
Samstag den 9. März d. Js .

««ng,bldet im kleinen Saale der Festhalle unser
stüche,

- -
April »
iptoitl

j - ^ | v5uniett mit turnerischen Uebnngeu und Gesangsvor -

2162r " gen unserer Sängerriege statt .
Hierzu beehren wir uns , unsere verehrlichen aktiven und passiven

Mitglieder nebst Familienangehörigen freut,blichst einzuladen,

iblirte
' Für Einzuführende sind Kaktee » (ohne welche der Zu -

sindsitt nicht gestattet ist) auf dem Turnplätze (Dienstag und Freitag
Krieg-shend) erhältlich.

Her Wnrnrath .
zwei .

NB . Der Eingang ist durch die altdeutsche Weinstube zu nehmen,
i ver- öoselbst sich auch die Garderobe befindet. 2210 .2 .1
k. Zn -
naang

2253
ist ein
-gleich

2239
Hönes,
einen
ttSe:
irttrti
enden
AuS-

tdrich»
2240

Colosseum .
Donnerstag den »8 . Februar 1895 :

Dp. Thomalla ’s

Gesuu-Heits Schuhe
Kesetzkich geschüht . Das Kerieste ihrer Art.

Diese vollkommen luftdurchlässigen Tuchschuhe aut einem

1 von Herrn vr . T h 0 m a l l a präparirten Tuch , welches fest und dauerhaft
angefertigt , halten alle Schädlichkeiten von den Füßen ab ; sind im F e u ch t e » ,
b e i S ch n e e und Regenzu tragen und man behält darin stets trockene
und warme Füße .

Laut Nachweis von vr . Thomalla , dirigirender Arzt des Marien -
Hospitals in Hückeswagen , in dem medizinischen Fachblatt . Der ärztliche
Praktiker" sind diese Schuhe das einzige Mittel a-grn Beschwerde« bei
Schweißfüßen , wie Geruch u . s . w .

Beim Tragen dieser Gesundheitsschuhe schwindet der lästige
Kopfschmerz der Damen , infolge guter Ausdünstung des Fuße ? , auch
wird jeglicher Druck vermieden, deshalb angenehm bei Krampfader »
und Hühneraugen , sowie für Gichtiker und Rheumatiker ,
auch zum Gebrauch für Kinder anzuempfrhlen.

Die mit Stempel versehenenGesundheitsschuhe und Stiefel
werden hier allein nach Maaß in verschiedenen Farben angefertigt bei

Josef Götz , Schuhmacher
Schützenstratze 44 .

Zeugniss .
Die Unterzeichnete» bestätigen hiermit , daß die von Herrn Josef

G ö tz , Schuhmachermeister hier, allgefertigten sogen. Gesundhcitsstiefel nach
Patent des Herrn vr . Thomalla sehr gut und namentlich für Fuß¬
leidende. z. B . bei Hühneraugen und dgl . angenehm zu tragen sind-

Dieselben lassen weder Regen- noch Schneewasser durchdringe« und
behalten

' die Träger stet? trockene und warme Füße.
Karlsruhe , den 2. Januar 1896.

Mrntlicher ge-enwärtifl engagirten Artisten .
Freitag den L. März : 222s

'sllftandig m « ts ^Programm .

F . Lacroix , Bauunternehmer.
Eng . Deimling , Buchhalter.
H. E . Probst , Kaufmann.
Ernst Probst jsr
Heinrich Schmitt , Wirth.
Adolf Schuster , Hafner.
A . Rosenberger .
Heinrich Kohlbecker , Schreinermstr.
Juli «» Kölleuberger , Wirth ,

akob Protz , Kassendiener.
Friedrich Fromm .
R , SchueUbach .
Krems , Expediteur .
Ludwig Pallmer , Maler .
K . Th . Jock , Lackier .
Arthur Kirchmayer . Blechnermeister .
Fr . FrSscher , Maler .

zneteitß
» er

L-,.
ffrrte
L bal

3.11
h.

wir »
Mär »

an db
K*.

_ von F . Thiergarten ( „ Badische
. . , ist soeben erschienen und direkt, oder durch alle

Buchhandlungen zu beziehen :

der

tzritzherzeM Selii^ n Kedrikichektie »
für das Jahr 1894.

Htrauggegedtu im Aufträge des Grostherjagtichen
Minifterium » de» Innern .

Preis 2 Mk. 50 Pfg.

MMer , Bürstenfabr .,
und noch viele andere Empfehlungen stehen zu Diensten .

Bestellungen werden auch beiKmilie Zoller , Schuhwaarenlager ,
Kaiserstratze 211 , entgegenzenommen . woselbst auch Musterstiefel zur gefl ,
Ansicht bereit 'fegen. 1890

'
gua»

3 Fabriken

Paris, Strassburg ,
London,

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten. 12672* &

Hochfeiner , 19 jähriger

FrimzWtr (Sognac
von J . Printer ft Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 0 Flaschen
ä Mk . 3 .80 . 001*

G. Jessen , ftatfsmlu,
_

Ei n frischer Transport
Pfer d e

ist an gekommen, wozu Kaufliebhaber
einladet 2084 .4L

Ludwig Harlmnuu , -
Weingarten (Baden ).

süchtige eantionsfähigeiirthe
per sofort gesucht .

Offerten «nt « Rr. 2220 « k Wt
Expedition der „Bad . Presse" . LI
tzHans - mit Metzgerei -Verkauf .

Gin sehr rentabel neues Haus in
Karlsruhe , in welchem seit Jahre »
mit bestem Erfolg eine Metzgerei und
Wurstlerei »ttriebm wird, ist ander¬
weitigem Unternehmen « ege« alsbald
billig zu verkaufen. Anzahlung 15
bis 20 000 Mk . , sonst die ästigst «,
Bedingungen . Adr. beliebe unter « P.
1867 an die Exped. der »Bad . Presse"

einzusenden . Vermittl . verbeten. 2.2

Haus-Verkauf.
Ein schönes Han« mit zw« große»

Wohnungen und allen Rebengelaffen,
Hof und Gärtchen, ist bei mäßige»
Anzahlung zu verkaufe » . Lage un¬
weit des Bahnhofs . 1038

Adressen erbeten unter A . A . an
die Exped . der . Bad . Presse' .

Alte «tch». LUlilk
Berh . halb . bill . zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 1975 befördert
die Exped . der „Bad . Presse". 6 .4

Alillig zu vertäuten eine STrsmpete .
v ein runder Zusammenl -Tisch , ein«
Kinderbank unv eine Ravmaichme.
2227 _ Hirschstr . 35 , Part .

Harzer Kanarien
Stamm Trute , gute fleißige Sänger ,
auch iür Züchter, desgl . Hennen.

Werderplatz 41 , 3. Stock, vo»
12— %9 Uhr. 2928 2.1

. äoftüeatec
z« KarlSrnh «.

PZonnerstag den 28. Febr. 1895.
Quartal . SV. Wo »». - Vorstellung .

Wegen Unpähstchleit d« Fräulein
Friotzlei « statt »Kakstaff":

kavalierianistiosna.
< SiziU »»i!ch, v-nnuhn »

Melodrama in einem Akte, nach de«
gleichnamigen Bolksstücke des ® Berga
von G . Targioni-Tozzettt u. G . Menasst.

Musik von Pietro Mascagni .
Regie : Herr Schön .

Personen :
GantuM . Fra» Reust.
Lola . Fräulein Sioä.
Turiddu . . . . . Hm Gerhänser .
Alsto . . . tzr . Lords.
Lucia . . . . . . Fra« Schmidt.
Ein « Bäurin . . . . Fra» Höcker.

Landvolk.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Ballet -Dioertiffemenl
non I . Haßreiter und F . Gaul .

Musik von Joseph Bayer.
Einstudirt von Herrn Balletm^ er

Rachner.
Anfang hak» 7 Ahr . End« « , . , » * .

Aafle -HrSffnnng 0 Ahr .

Freitag den 1. März , 1 . Quartal .
31 . Abonn . - Vorstellung. De «
Barbier vo » Sevilla . Komisch«
Oper inzwei AnttüM . WM
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Ŝ“' mZ <P §

f > ® * S
3 p,

- “

«* 2 s ” 2 a
§ 4

~ "
Z 2 '

^ S» " *"+*

« » f ' I . S ’ is ,
_ . £3 S & ca «f

# *5 « . %
r

as I© ! • £
L Z « ? ^ 55
A. 2 «*» A
„ ja c 2 <** « r
5 Q? .27 rr ^
5 - 2 - © £ « • *? s

« ■ Ä « S
^ » 5 »S ‘ SS » *
Ä Z - « -
S Ä »

H ' r
»
S : L 1 *3
i A »
« S y3 « 5 -

1 ŝr«
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für Damen
~ Bmtmtuotteiic, wollene und seidene —

kn sehr großer Auswahl und in jeder Preislage bei

Weiss & Kölsch ,
7 FrledrlchSpIatz 7.

Katalog gratis und franco ! 1351.2.2

Corsetten -- Ausverkauf
154 Kaiserftrafie 154 .

Von einer bedeutenden süddeutschen Corsettensabrik ivird mir für
gesigen Platz eine Verkaufsstelle auf's Frühjahr übertragen und setze
ladurck mein ganzes Lager einem Ausverkauf ans.

Bis zur vollständigen Räumung verkaufe ich :
Corsetten mit feinstem Uhrfeder -Stahl von M . 2 .50 an

„ „ Fischbek » . . „ 3 .— „
„ . . I « Walfischbein . . „ „ ß . - „
„ für Konfirmanden . . . „ „ 2 .— „

Das Lager besteht größtentheils aus selbstverfertigteir Corsetten
ind ist jeder Dame Gelegenheit geboten , sich für wenig Geld ein
;utes, modernes Corsctt zu kaufen .

Mein Maaß - und Reparatur - Geschäft wird in unveränderter
Weise fortgeführt .

_ Hochachtend i44Ö

Gg . Banr , Corsettell -Veschiift,
154 Kaiserftrahe 154 .

Central « Heizanlagen
für Grnächshäustr , Fabriken . Geschäftsräume , Gast - und Wohn¬
häuser , Kirchen , Schulen , Krankenhäuser rc. , sowie Desinfections -
und Trockenanlagen , Gasheizöfen , compl . Dampfkoch -, Wasch - und
Badeeinrichtungen liefert als Sprcialität unter weitgehe »»dster
Garantie .

l -
'i-auL Lrombaek , Jllgevsenr u. Fabrikavt,

GSN.to.5 Lreiburg i. Br.

Zwei Misfions - Vorträge
von ll) »' , Emil Lilring

fm Säule dev Methodiftengemeinde , Zirkel 19 s.
Freüag den 1 . März , Abends 8 '/ « Nhr : „Zehn Monate unter de»

JajaKe » in Morueo " .
Sonntag den 3 . März , Abends 8 Uhr : „? as Mifstonsiverk in

Signapore " .
Jederniau » ist bei freiem Zutritt freundlich eingeladen . 2241 .2 . 1

'«iliiu-S!
«m . jlll

Kaiser -Panorama .
93 Kaisersiratse 99 »

I

Badische

Militär - Versicherungs - Anstalt
in Karlsruhe .

S Gegründet 1875 .
Lehens - , Aussteuer - nnd Militärdienst -

Versicherung , auch über kleinere Summen unter vor-
tlieilhaften Bedingungen.

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganzeVereine.
Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der

Militsirrereine und ihren Angehörigen .
Prospekte, Antragsformulareetc . sowie jede gewünschteAuskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr. 91 ,und den Vertretern. 805ba,J

Schloff Windsor ,
Cmlterbnry .

Morgens 10 bis Abends 10.

ftmlnii.iNo
(DJIiiiiii

? ir

r. 8, prtett (

Wie sorgt mau am besten und zweckentsprechendste,! für das künftigeWohl feiner lieben Kinder ?

Iie ZMeaWt BttsichmlliB- Nlisk
für Militärdienst - und Töchter -Ausstener i» Karlsruheübernimmt Kiiider - Verstchenmgen in der Weise , daß die Kapitalien zahl-bar werden :

u.) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 19, 20, 25 ic. Jahr :b) auf den Hochzeitstag eines Töchlerchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemd) Alters -Versichermigen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchuna.Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .

« „ ,
^ " lvolcn der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag -

s ellers . - Vollständige Rückgewahr , falls das versicherte Kind vorzeitig
L
hr6

m
“7il hc

.bvi8e s>3rainie " ' ' olide . sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsseoen ôerstkherltNe. 634*
Auskunft erMkiO und Anträge nimmt entgegen :Die Direktion, Amalienstratze 17 . Karlsruhe.

sind zu äußerst billigen Preisen zu
verkanfen ; Chiffannieres , Schreib¬
und andere Koiiunatze» , Wasch-, Nacht-
und andere Tische , dappelte nnd ein¬
fache Kästen , Küchenschränke, SM'
laden , Handtuchgestelle , Bncherschäfü,
Stühle , Patent stähle mit Wu -
richinng , Kameeltaschen - und anbei
Divans , Hirsch- KanapeeS , Fauteuilt ,
ganze Garnituren , Rüste , wiatratzm,
sowie verschiedene Sorte » Spiegel,
llebernahme ganzer Aussteuern bii
Johann Göb , Schreiner , EckeZirkil
und Kronenstraße . 1564*

Qo Allmendinger ,
Griinberg (Hessen ) ,

fertigt ans 414.10.8

Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer , Portieren
und Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik .

Musterlager nnd Aiinahmestellt in
Karlsruhe bei k . Ha » , Bazar -
Werderplatz 41 , in Durlach bei Fra»
Amalie Gettert »

üchl n
>. M

lifiiibJ
P,ii

’lfc 'f,.;
Silirji
twtin.

,6t
«» (jlii

r-4

»kf

loEmlb

llljt , |}|

Nw « stfSUsch « ! t
prima Cervelatwurst k Pfd . 1.20

„ Plockwurst k „ 1.10
„ Mettwurst k , —JO
» Leberwurst ger . k „ —.70
„ Schinken , ger. , 12—15 Pfd.

schwer , per Pfd . 95 Pfg ., .versendet gegen Nachnahme 31P
Aug . Kleine ,

Vloths t. Westfalen .
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